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BShirlhnk - M lk$Ü >U>

•A.-V 1k flU. A G>



Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1. Dezember 1969

MEDIZINISCHEMENSCEENVERSUCHE

Ort des Versuches:

A«) Allgemeine Angaben;
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

KL Dachau , Revierblock 5 » Stuben 3 und 4

Versuche über langdauernde Unterkühlung
Reichsführer - SS
Sanitätsinspektion der Luftwaffe
(Amtschef General - Oberstabsarzt Prof.Dr . med. Hippke)
1 . Periode

Stabsarzt der Luftwaffe , Prof . Dr . med.E. Holzlöhner von der Sanitäts - Versuchs¬
und Lehrabteilung Jüterbog.
Stabsarzt der Luftwaffe Dr. E. Finke von
der Luftgau - Sanitätsabteilung 7*
Stabsarzt der Luftwaffe , später SS- Hauptsturm-führer Dr . med. Sigmund Rascher von der Luft¬gau - Sani tätsabteilung 7 > Leiter der Abteilung"R" (Rascher ) des Instituts für wehrwissen¬
schaftliche Zweckfoz -schung der Waffen - SSund Polizei , der Forschungs - und Lehrgemein¬schaft "Das Ahnenerbe ".
2 . Periode

Stabsarzt der Luftwaffe , SS- HauptsturmführerDr . med Sigmund Rascher.
B. ) Durchführung der Versuche:

Zeitangabe : 1 . Periode
15 » August 1942 - Oktober 1942
(Quellenverzeichnis Nr . 2 und 12)
2 . Periode
Oktober 1942 - Mai 1943
(Quellenverzeichnis Nr . 12)

Anzahl der Versuchspersonen : 280 - 300 Versuchspersonen insgesamt
(Quellenverzeichnis Nr . 12)
1 . Periode
50 - 60 Versuchspersonen
(Quellenverzeichnis Nr . 12)
2 . Periode
220 - 240 Versuchspersonen
(Quellenverzeichnis Nr . 12)
Die durchgeführten Unterkühlungsversuche amMenschen sollten zur Klärung von Fragen die¬nen , die sich im Laufe des Krieges durch denAbsturz von Fliegern ins Meer ergeben hatten.Man suchte für die Praxis eine zweckmässige
Schutzkleidung ; ausserdem sollten die Fragender Rettung an der Luft Unterkühlter an Handvon Versuchen geklärt und weiterhin die ver¬
schiedenen Wege der Wiederaufwärmung nachge¬prüft werden.





2

Bericht über die Durchführung:
Quelles Schreiben des Stabsarz¬
tes der Luftwaffe , SS- Hauptsturm-
führer Dr . med . Sigmund Rascheran den Reichsführer - SS vom 10 o
Sept . 1942
(Anlage : Zwischenbericht über
die Unterkühlungsversuche im
Lager Dachau , begonnen am 15 .
August 1942 von Dr . Rascher,
München - Dachau , den 10 . Sept « 42)

a ) Wasserunterkühlungsversuche
11 Versuchs anordnungs
Die Vp ' s werden mit voller Fliegeruniform , Vinter - oder Sommerkombinationund Fliegerhaube bekleidet ins Wasser gebracht « Eine Schwimmweste aus Gummioder Kappok soll das Untergehen verhindern . Die Versuche wurden durchge¬führt bei Wassertemperaturen zwischen 2,5 und 12 ° Wärme . Bei der einen Ver¬suchsreihe war der Einterkopf sowie Hirnstamm ausserhalb des V/assers , wäh¬rend bei der anderen Versuchsreihe der Nacken ( Hirnstamm ) und Hinterhirn imWasser lagen.
Es wurden Unterkühlungen im Magen von 26,4 ° , im After von 26,5 ° elektrischgemessen . Todesfälle traten nur ein , wenn der Hirnstamm sowie das Hinter¬hirn mit unterkühlt wurden . Es fanden sich bei der Sektion derartiger Todes¬fälle stets innerhalb der Schädelkapsel grössere Mengen freien Blutes , biszu einem halben Liter . Das Herz zeigte regelmässig schwerste Erweiterungender rechten Kammer . Sobald die Unterkühlung bei diesen Versuchen 28 ° erreichthatte , starb die VP mit Sicherheit trotz aller Versuche zur Rettung . DieWichtigkeit eines wärmespendenden Kopf - und Nackenschutzes bei der in Ausar¬beitung stehenden Schaumbekleidung wurde durch oben geschilderten Sektions¬befund eindeutig bewiesen.
Als besondere Befunde bei allen Versuchen sind zu erwähnen : Starke Erhöhungder Blutviskosität , starker Anstieg des Hämoglobins , etwa Verfünffachungder Leukozythen , regelmässiger Anstieg der Blutzuckerwerte auf das doppelte.Vorhofflattern fand sich regelmässig ab 30 •
Bei den Versuchen , Unterkühlte zu retten , zeigte sich , dass der schnellenErwärmung in jedem Falle gegenüber der langsamen Erwärmung der Vorzug zugeben ist , da nach Herausnahme aus dem kalten 'Wasser die Körpertemperaturrapide absinkt . Ich glaube , dass aus diesem Grunde von dem Versuch , Unter¬kühlte durch animalische Wärme zu retten , abgesehen werden kann.
Die Erwärmung durch animalische Wärme - Tierkörper oder Frauenkörper - würdezu langsam vor sich gehen . Als Hilfsmassnahmen um eine Unterkühlung zu ver¬hindern , kommen lediglich Verbesserungen der Fliegerkleidung in Frage . Anerster Stelle steht hier der von dem Deutschen TextilforschungsinstitutMünchen - Gladbach hergestellte Schaumanzug in Verbindung mit entsprechendemNackenschutz <> Die Versuche haben ergeben , dass sich medikamentöse Massnah¬men wahrscheinllich erübrigen , wenn der Flieger überhaupt lebend geborgenwird . "
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Bericht über die Durchführung;
Quelle : Bericht über die Abküh¬
lungs - Versuche am Menschen von
Stabsarzt Prof . Dr . med . Holzlöh¬
ner , Stabsarzt Br . S . Hascher,
Stabsarzt Br . E. Pinke vom
10 . Okto 1942 ( Seiten 31 , 32 )

- . . . "X. Zusammenfassung
1 . Die Kurve der Bectaltemperatur des Menschen zeigt bei Abkühlung im Wasservon 2 - 12 zunächst ein langsameres Absinken bis zu etwa 35 • Barauf wirdder Abfall steiler . Todesgefahr besteht bei Rectaltemperaturen unter 30 ° .
2 . Die Todesursache ist ein Versagen des Herzens . Die direkte Schädigung des

Herzens ergibt sich oaus der regelmässig beobachteten totalen Irregularität,die bei ungefähr J>0 einsetzt . Die Schädigung ist auf eine Überlastung desHerzens zurückzuführen , hervorgerufen durch eine starke und regelmässigeErhöhung der Blutviscosität , sowie einer ausgedehnten Sperrung grössererperipherer Gefässbezirke . Ausserdem ist eine Kälteschädigung des Herzenswahrscheinlich.

3 . Bei gleichzeitiger Abkühlung von Hals und Nacken wird die Temperatursenkungbeschleunigt . Dies ist auf einen Ausfall der Gegenregulation durch Wärme-und Gefässzentren zu beziehen ; es tritt ausserdem Hirnödem auf.
4 . Der Blutzucker steigt während der Temperatursenkung an und geht nicht zu¬rück , solange diese anhält . Es ergeben sich Anhaltspunkte für eine interme¬diäre Störung des Stoffwechsels.
5 . Die Atmung des Abgekühlten ist erschwert durch den Rigor der Atemmuskulatur.
6 . Nach der Bergung aus dem kalten Wasser kann 15 Minuten und länger sich einweiterer Temperaturabfall vollziehen . Dies gibt eine Erklärungsmöglichkeitfür Todesfälle , die nach der Rettung aus Seenot auftreten.
7 * Starke Wärmezufuhr von aussen schädigt den stark Abgekühlten nie.
8 . Erfolge einer Strophantinbehandlung wurden nicht beobachtet . Die Präge derAnwendung von Strophantin bleibt offen . Von einer Anwendung periphererKreislaufmittel wird abgeraten.
9 . Als wirksamste therapeutische Massnahme wird eine aktive massive Wärmebe¬handlung nachgewiesen ; am günstigsten ist das Einbringen in ein heisses Bad.

10 . Die Erprobung von Anzügen gegen Wasserkälte zeigte , dass die Überlebensdauerauf über das Doppelte sich steigern lässt.
11 . Es werden Vorschläge zur Verbesserung von Schwimmwesten gemacht . "
Bei den von Oktober 1942 bis Mai 1943 von Dr . Rascher allein durchgeführtenExperimenten waren auch solche , welche die Wiedererwärmung unterkühlter Per¬sonen durch "animalische Wärme " beobachteten.
Für die animalische Aufwärmung wurden am 13 « Oktober 1942 vier Frauen aus demKonzentrationslager Ravensbrück nach Dachau überstellt.
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Bericht über die Durchführung:
Quelle : Prozess gegen die Haupt¬
kriegsverbrecher vor dem Interna¬
tionalen Militärgerichtshof,
Nürnberg.
(Schreiben des SS- Hauptsturmfüh-
rers Dr . med . S . Rascher an den
Reichsführer - SS vom 17 »2 . 1943;
Anlage : Versuche zur Erwärmung
unterkühlter Menschen durch ani¬
malische Wärme vom 12 . 2 . 1943)
"A. Aufgabenstellung

Es ist zu untersuchen , ob die Erwärmung unterkühlter Menschen durch animalische
Wärme , d . h . durch tierische oder menschliche Wärme ebensogut oder besser ist
als die Erwärmung durch physikalische oder medikamentöse Massnahmen.

B. Versuchsanordnung
Die Versuchspersonen wurden in der üblichen Weise - bekleidet oder unbekleidet -
in kaltem V/asser verschiedener Temperatur ( zwischen 4 und 9 Grad ) abgekühlt.
Die Messung der Temperatur der Versuchspersonen wurde in jedem Fall thermo¬
elektrisch rektal vorgenommen . Die Abkühlung auf niedere Werte erfolgte in der
üblichen Zeit , schwankend nach dem allgemeinen Körperzustand der Versuchsper¬
sonen und der Temperatur des Wassers . Die Herausnahme aus dem V/asser geschah
bei 50 Grad Rektal - Temperatur . Bei dieser Temperatur waren die Versuchspersonen
stets bewusstlos . In 8 Fällen kamen die Versuchspersonen zwischen 2 nackte
Frauen in ein breites Bett zu liegen, . Die Frauen hatten sich möglichst nahe an
den abgekühlten Menschen anzuschmiegen . Dann wurden die 3 Personen mit Decken
zugedeckt . Eine Beschleunigung der Erwärmung durch Lichtbogen , oder durch medi¬kamentöse Massnahmen wurde nicht versucht.

C. Ergebnisse

1 . ) Bei der Temperatur - Messung der Versuchspersonen fiel in jedem Falle auf,
dass ein Temperaturnachsturz bis zu 3 Grad eintrat ( siehe Kurve 1) , d . h.
ein stärkeres Nachfallen als bei jeder anderen Erwärmungsart . Es konnte
beobachtet werden , dass das Bewusstsein zu einem früheren Zeitpunkt , d . h.
schon bei einer niedrigeren Temperatur wieder eintrat als bei anderen Er¬
wärmungsarten , Waren die Versuchspersonen erst einmal bei Bewusstsein , so
verloren sie dieses nicht mehr , sondern erfassten sehr schnell ihre Situa¬
tion und schmiegten sich eng an die nackten Frauenkörper an.
Der Körpertemperaturanstieg erfolgte dann ungefähr in derselben Geschwin¬
digkeit wie bei Versuchspersonen welche durch Einhüllung in Decken erwärmt
wurden ( siehe Kurve 2 ) . Eine Ausnahme machten vier Versuchspersonen , welche
zwischen 30 und 32 Grad den Beischlaf ausübten . Bei diesen Versuchspersonen
trat nach dem Coitus ein sehr schneller Temperaturanstieg ein , welcher ver¬
glichen werden kann mit der Erwärmung in heissem Bad ( siehe Kurve 2 und 3) *

2 . ) Ein weiterer Versuch betrifft die Erwärmung unterkühlter Menschen mit einer
Frau . Hier zeigte sich in jedem Fall eine wesentliche schnellere Erwärmung
als diese durch 2 Frauen möglich war . Ich führe dies darauf zurück , dass
bei Erwärmung durch eine Frau die persönlichen Hemmungen wegfallen und sich
die Frau viel inniger an den Ausgekühlten anschmiegt . ( siehe Kurve 4 ) » Uie
Wiederkehr des vollen Bewusstseins trat auch hier auffällig schnell ein,
lediglich bei einer Versuchsperson kehrte kein Bewusstsein wieder , es war
nur eine geringe Erwärmung zu verzeichnen . Unter den Erscheinungen einer
Gehirnblutung , wie durch spätere Sektion bestätigt wurde , kam die Versuchs¬person ad exitum.
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De Zusammenfassung

Bei den Wiedererwärmungsversuchen stark abgekühlter Versuchspersonen zeigtees sich , dass die Erwärmung mit animalischer Wärme sehr langsam vor sich geht,Lediglich solche Versuchspersonen , deren körperlicher Zustand den Coitus erlaub¬te , erwärmten sich auffallend schnell und zeigten ebenso auffallend schnell
eine Wiederkehr des völligen körperlichen Wohlbefindens . Da bei zu langem Ver¬bleiben des Körpers in niedrigen Temperaturen die Gefahr einer zentralen Schä¬
digung vorhanden ist , muss zur Wiedererwärmung jene Methode gewählt werden,welche die schnellste Überwindung der gefährlichen tiefen Temperaturen ver¬bürgt » Diese Methode ist erfahrungsgemäss die massive Wärmezufuhr durch einheisses Vollbad»

Die Wiedererwärmung stark abgekühlter Menschen durch menschliche oder tierischeWärme kann somit nur in solchen Fällen empfohlen werden , bei denen andere Erwär¬mungsmöglichkeiten nicht zur Verfügung stehen , oder bei welchen es sich umzarte Individuen handelt , welche eine massive Wärmezufuhr vielleicht nicht gutvertragen . Als Beispiel denke ich an abgekühlte Kleinkinder , welche am bestenam Mutterleib , unter Zuhilfenahme von

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des Stabsarz - b)
tes der Luftwaffe , SS- Hauptsturm-
führer Dr . med » S . Rascher an den
Reichsarzt - SS und Polizei , z . Hd.
des SS- Obersturmbannführers Dr.
med . Helmut Poppendik , Berlin,
vom 1. 5 . 1943*

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Aussage Walter Neff , ehe¬
maliger Häftling , später Zivilan¬
gestellter im Versuchsblock 5 des
KL Dachau , vor dem Amerikanischen
Militärgericht in Nürnberg ( Fall i)
Ärzteprozess ( Protokollseite 681 ) .

Wärmeflaschen erwärmt werden . "

Luf tunterkühlungsversuche:
"Meine Versuche zur Ausprobierung der Er¬
wärmung von an Land ausgekühlten Personen
sind zur Zeit noch im Gange . Wie Sie sich
vielleicht erinnern , verlangte bei unserer
Besprechung der Reichsarzt - SS mindestens
100  Fälle der Erwärmung nach meiner Meth
Bis jetzt habe ich 57 Versuchspersonen
ohne jegliche weitere Hilfmittel im Freien
bei Lufttemperaturen zwischen 0 und - 4
abgekühlt und zwar im Verlaufe von 7 - 14
Stunden bis auf 26 ° Rektal - bzw . 26,6°
Magentemperatur , stets thermo - elektrisch
gemessen , sodass die Temperaturen verläss¬
lich sind . In jedem Falle erfolgte die Er¬
wärmung durch ein heisses Vollbad mit
einer Wassertemperatur zwischen 47 und 50 U
Bis jetzt konnte ich noch keinen Versager
mit meiner Methode der Wiedererwärmung
feststellen ? Auch das empfindlichste Organ
das Herz , wurde während der Auskühlung und
Wiedererwärmung ständig kontrolliert und
zeigte keinen irgendwie gearteten Ansatz
zum Versagen . . . "

. . . "Meiner Erinnerung nach wurden die
Luftunterkühlungs - Versuche im Januar , Fe¬
bruar und März des Jahres 1943 durchge¬
führt . Es wurde zuerst ein Versuch gemacht
und zwar wurde der Häftling abends nackt
auf eine Bahre vor den Block gestellt . Er
wurde mit einem Leintuch zugedeckt , jedoch
stündlich mit einem Kübel kalten Wassers
übergossen . Diese Versuchsperson lag bis
gegen morgens unter diesen Umständen im
Freien . Die Temperatur wurde bei diesen
Versuchspersonen mit dem Thermometer
gemessen.
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Opfer der Versuchet

Co ) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge:

d ) Namen von Versuchspersonen:

D. ) Allgemeine Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes:

Später sagte Dr . Rascher , es wäre ver¬
kehrt , den Betreffenden mit einem Lein¬
tuch zuzudecken und mit Wasser zu über¬
schütten , denn das hätte eine verkehrte
Wirkung herbeigeführt , nachdem die Luft
nicht an die Versuchsperson herankonnte.
In Zukunft dürfe die Versuchsperson nicht
mehr zugedeckt werden 0. . . "

80 - 90 Versuchspersonen insgesamt.
(Quellenverzeichnis Nrc 12)
1o Periode
15 - 18 Tote ( Quellenverzeichnis Nr . 12)
2 . Periode
65 - 70 Tote (Quellenverzeichnis Nr. 12)

Für den Versuchszeitraum sind die Origi¬
nal - Konz entrationslager - Unterlagen
vorhanden.

Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
Namenliste liegt nicht vor.

Aus dem Schreiben vom SS- Eauptsturmführer
Dr . Rascher an den Reichsarzt - SS und Poli¬
zei vom 21 . Juli 1943 geht hervor , dass am
18 . Juli 1943 noch ein Wasserunterkühlungs¬
versuch durchgeführt wurde.
(Quellenverzeichnis Nr . 10)
Der im Schreiben des SS- Hauptsturmführers
Dr . Rascher vom 1 . 5 *1943 an  den Reichsarzt-
SS und Polizei Prof . Dr . Grawitz erwähnte
Bericht "Die Auskühlung des Menschen an
der Luft " liegt dem Internationalen Such¬
dienst nicht vor.
(Quellenverzeichnis Nr . 9 )
Am 13 * Dezember 1942 beauftragt der Reichs-
führer - SS Himmler den SS- Hauptsturmführer
Dr . Rascher u . a . mit der Durchführung
eines weiteren Versuches:

"Durch Kälteanpassungsversuche in Schnee¬
häusern ( Iglu ) mit unterschiedlicher Nah¬
rung ist zu erproben , ob eine Gewöhnung
an die Kälte und eine Widerstandssteige¬
rung gegen Erfrierungen erzielt werden
kann . Diese Versuche sind auf dem Gelände
des SS- Berghauses Sudelfeld durchzuführen«
(Quellenverzeichnis Nr . 5 )

/
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Aus den Unterlagen des Internationalen
Suchdienstes ist nicht ersichtlich , ob
die beabsichtigte Versuchsreihe noch zur
Durchführung gelangte.

. ) Quellenverzeichnis:
1 . ) Bericht über die Abkühlungsversuche am Menschen von Stabsarzt Prof . Dr.

E . Holzlöhner,Stabsarzt Dr . S . Rascher , Stabsarzt Dr „ E. Finke , vom10 . Oktober 1942.
2 . ) Schreiben des Stabsarztes der Luftwaffe , SS- Hauptsturmführer Dr . med.

Sigmund Rascher an den Reichsführer - SS Himmler , vom 10 . September 1942.
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1 . Versuchsaufgäbe•

iisuer bestaüaen / -.-ine anualts .' unkte aa? wie Seenot :e-
fdnruete . nie langec ti sfen bacsirttrn eratnreix a . s ^ esetzt ,/oraen
waren , za ber .a ; oeln . sina . uiese Unklarheiten erstreckten sicu
auf nie rrög liehen nnyalicali scnen u;;a anur 'tfakolo ^ iscuen Ellgriffe.
Es war z . b . unklar , ob eine Eraarrvuig aer ueborgreneu scnnell oder
lanysa f zu erfolgen not . wacn aen bisherigen Arv/eisungen für aie
Behandlung isrlromrer sollte eine langsame ,Viynerer wart ,uiig unge-
zeigt sein , auch  bestirnte theoretische 'Überlegungen konnten für
eine langsam e Erv .'äru .uiig angeführt .veraen . ne ^ r-ündete Vorschläge
für eitie aussicntsrei' ,ne r. euiicar enteise i’r.era ; ie faulten.

ülle brssicnernei .ten berunten letztli . cn auf der realen
sicherer Vorstellungen von aen Ursachen aes ivultetoaes beit.
Ilenschen . Inzwischen ist , wa diese Fra ^ e zu klaren , eine weine
von Vierversuchen - .in dang gebrannt worden . Selbst wenn es zu über¬
zeugenden und Ubereinst .it nencien Ergebnissen bei . niesen Versuchen
können sollte , ruüEten jene Stellen , die auf urunc . von fierver-
suchen den Arsten it Seer .otaienst . best .itn .te Vorscnlag « i a men
würden . eine grosse Vtränt - ortung überneut en . Es i ~ t gerane hier
Besonders scnw >eri f,  die 'lierbef uiide auf .ien i„o.isc. ,ten zu ubar-

^ * _
tragen , ln der v/arr *bluterreine f indet ran einer , verschiedenen j
ürad der Ausbildung aer . ,n. rn eregulation . Ahrerutr -. si -.u aie Vor¬
gänge in aer Hie mau t uer üblichen re * ei ztei .. v traue 1' ,stiere nicht ,
auf aen i .enseuen zu übertragen . j

Ü . J
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II . Allgemeine Versuchsanoranung

2 x 2 x 2 m - nie Wässertem ; eratur wurae durch Eisausatz erreicht
und blieb vranrend ues Versuönes Konstant . nie Versuchspersonenwaren im anger einen oeKieiaet t einer >tusrustmu; wie sie aerFli ^ e estenena aus unterw &sone lorta einer iuige
teilten Sorvr; er - ouer Wihterschutzanzug , Kopfhaube unu Eliegerpelz¬stiefeln . Sie trugen ferner eine SenwiiuT .weste aus uuemi oder*
Kapok . In einer besonderen Versucnsreihe wurde die Auswirkung
zusätzlicher Schutzbekleidung  gegen Wasserkälte geprüft , in
einer anderen die / »bkünlung ues Unbekleideten  untersucht.

* die Körperwarte ' wurdestiier moe I e k t r 1 sch gemessen . Nach
Vorversuchen , m aenen eine rnermosonae in den Magen eingeführt
wurde , gingen wir dazu über , fortlaufend die Kerntemperatur
rectal  zu registrieren . Parallel damit wurde eine Aufzeichnung
der Hauttemperatur  vorgenommen . Wiessort war die Rückenhaut
in der höhe des $T hrustwirbeldornfortsatzes . Die thermo=
elektrischen Messungen wurden kontrolliert vor , während und
nach dem Versuch durch tnermometrische Prüfungen der wangen-
und Rectaltemperatur.

Bei starker Abkühlung ist die Kontrolle des Pulses
schwierig . Der Puls wird kleiner, ’ die ^ üüsiculatur wira steif
und es tritt Zittern ein . Bewährt hat sich die Auskultation .
während des Versuches mit hülfe eines ‘Schlauchstethoskops,
das über der Herzspitze befestigt worden war . Die Schläuche
wurden aus der Uniform herausgeführt und ermöglichten
fortlaufend das Abhoren des Herzens während aes Aufenthaltes
lm Wasser.

Elektrocardiographlsehe Kontrollen  waren im Wasser nicht
Eiöglicn . nach "dem HerauszienerT &üs dem Wasser waren sie nur
in jenen Pallen durchführbar , in denen nicht zu starkes
Muskelzittern die elektrocardiographischen Aufnahmen störte.

Folgende chemische Untersuchungen  wurden durehgeführt:
Verfolgung des Blut -Zuckerspiegels (laufend ) , des Kochsalz^
Spiegels  im Serum , des nest - n , der aI kall - Reserve  aas venösenund arteriellen Blutes und der BlutKörperchensenkung (vor
und nach dem Versuch ) . Außerdem wumen laufend wahrend des
Versuchs der gesamte Blutstatus  unq A >iscositat  verfolgt
und vor und nach dem Versuch die Resistenz  der roten Blut=
körperchen und der Eiweißgehalt  des Blutplasmas ( dieser
refraktometrisch ) gemessen*

Nachstehende Harnuntersuchungen  erfolgten regelmäßig:
Sediment- f Eiweiß - , gue .-ver - , ^ oc asaizr , ncet .on - , hcete .? s .ig .=
säure-  sowie qualitative Eiweiß- Bestimmung.

ln einem Teil der Versucne wurde ^ aie Lumbal-  und
Suboccioitalounktion  sowie entsprechende Liquoruntersuchungen
durchgeführt.

An physikalischen  und therapeutischen  Maßnahmen wurden
geprüft:

a ) Schnelle Erwärmung durch ein heises Bad,
b ) Erwärmung auren Lichtbagel ,
c ) Erwärmung im geheizten 5>cnlafsaek i
d ) starkes Frottieren  aes ganzen Aörpers , t i
e ) Einpacken in necKen ,
t)  Diatnermie aes nerzens

-2
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Daneben wurden in verschiedenen Versuchen folgende f har pur
gegeben : Strophanthin  i . v . , Car aiazol  i . v . una i . c . , Gobelin
und Corami n i . v , una i . c . in anaeren Versucnen wurde älKonolbzw . i 'raubenzuczer veraoreicnt.

hin i’eil aer versacne wurde in nariose (u cctn hvipan i .v.eirgeleitet.

«

*

«•



üo ^iöv nl nsbauw nedeaaG
v . r L:.'’.ti,. r' a/a >tnaJ :oi? c sasdess^
,: -ii - • . .■ ,m .o . ■: D*n ; . v . r a .t 'naa oO bau

■ : ’■ •röÄOjjsndJ .ojdTi . . wacf

.jj . . .• -t »: » T8; 1 iie 'X (üd
. f 9dlal 9j.ai :©



III . Das klinische bild der AbKÜnlun,< .

Das klinische bild sowie aucn das Verhalten der Körper¬
temperatur zeigte zwar in der Art des allgemeinen Ablaufs
bestimmte Regelmä -ßigkeiten -, der Zeitpunkt des Auftretens
einzelner Erscheinungen unterlag aber stark individuellen
Schwankungen,  Erwartungsgemäß verzögerte ein guter körperlioher
Allgemeinzustan d die Abkühlung una die damit zusammenhängenden
Erscheinungen . »«eitere vnterscniüae waren bedingt durch die
Lage der Versuchsperson im Wasser  und die Art der Bekleidung .
Es ergaben sich weiterhin Differenzen zwischen Versuchen , in
denen die Versuchsperson so wagrecnt im Wasser lag , daß hals-
mark und Hintern &upt vom Wasser umspült wurde, *, und anderen,
in denen hals und hopf frei aus aem Wasser ragten.

Die absoluten .Yassertemperaturen  zwischen 2° und 12 ° hat¬
ten eigenartigerweise keinen nacnwelsbaren  Einfluß auf die
Schnelligkeit der Abkühlung , Natürlich ' wird ein solcher Ein¬
fluß bestehen . Da aber , abgesenen von den genannten individu¬
ellen und versuchsbeaingten Unterschieden , auch die einzelnen
Versuchspersonen an verschiedenen lagen verscnieüen scnnell
abkühlten , t -ritt offenbar hinter solchen Schwankungen der

* o oEinfluß der •absoluten Wassertemperaturen zwischen 2 und 12
zurück.

Würde die Versuchsperson in Narkose  in das Wasser herein¬
gebracht ., so beobachtete man eine gewisse WecKwirkung . Die
Versuchsperson stöhnte auf und machte einige Abwenrbewegungen.
ln einigen Pallen setzte ein gewisser Erregungszustand ein.
Dieser war bei Abkühlung von Hals und Hacken besonders stark.
Niemals wurde aber eine völlige Aufne Dung der Narkose beobach¬
tet . Die Abwohrbewegungen hörten nach etwa 5 Minuten auf . Es
folgte ein zunehmender Rigor , der sich besonders stark an der
Armmuskulstur entwickelte ; eie Arme waren stark _n0 ewinkelt
und an den Körper angepresst . Der Rigor nanm mit Fortsetzung
der Abkühlung zu , hie '- ond da unterbrochen durch klonisch - toni¬
sche Zuckungen , hei noch stärkerer Senkung -der K. T. hörte er
plötzlich auf . Diese Fälle endeten töclicr , enne oad i?reaer-
belebungsversucne Erfolg hatten.

Im Verlauf der üarKoseversuehe ging in efnagen 5allen
die Evipanwirkung unmittelbar in eine haltcnarncse  über , in
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anderen Fällen war im Anschluß an die bescnriebene V/eckwi
eine vorübergehende Wiederherstellung des Bewußtseins fest¬
zustellen , allerdings waren die Versucnspersoften benommen.
Kälteschmerz wurde nicht angegeben.

Versuche ohne Karkose eigten keine wesentlichen Unter¬
schiede im Abkühlungsverlauf . heim Einstieg ins wusser setzte
ein erheblicher Kälteschauer ein . Besonders schmerzhaft wurde
die Abkühlung von Kacken und Hinterhaupt empfunden , aber be¬
reits nach 5 - 10  Minuten war eine deutliche Abschwächung der
Schrr.erzempfindungen feststellbar , her Rigor entwickelte sich
nach derselben Zeit und in derselben Form wie in der Narkose,
ebenso die klonischen - tonischen Zuckungen . Hierbei war das
Sprechen erschwert , weil sich der Rigor aucif auf die Spracb-
mu skulatur ausclehntc.

Gleichzeitig mit dem Rigor setzte mit und ohne Harkose
eine starke Behinderung der Atmung  ein . Es wurde angegeben,
daß sich gleichsam ein eiserner Ring um .die Brust legte . Ob¬
jektiv fiel schon im Beginn dieser Atembehinuerung ein starkes
Kasenfiügelatmen  auf . Hie Ausatmung war verlängert unu sicht ¬
lich erschwert . Diese Behinderung gang in eine röchelnde und
schnarchende Atmung über . Dabei war die Atmung aber nient be¬
sonders vertieft wie bei einer Kussmaul ‘ sehen Atmung ; ebenso
war keine Cheyne - Stok ' sehe oder Biot ' sche Atmung . zu beobachten,
nicht bei allen Versuchspersonen , aber bei einer großen Anzahl
war bei dieser Atmung eine gleichzeitige Erschwerung durch
starke SchleimSekretion  feststellbar . Hierbei konnte es zum
Auftreten von weißem , feinblasigen Schaum  vor dem Mund kommen,
der an ein beginnendes Lungenödem  erinnerte , ohne daß dieses
Symptom mit Sicherheit klinisch auskultatorisch feststellbar
gewesen wäre ; nur ein verschärftes , -unreines Atemgeräusch war
abhörbar . Dieser Schaum konnte schon 'früh , das heißt bei Rectal-
temperaturen von 52 - 55 ° , auftreten . Es war ihm keine besonde¬
re Bedeutung für den Ausgang des Versuches beizumessen im
Gegensatz zu dem besenriebenen . Kachlassen des Rdgors . Die Atem ¬
frequenz  nahm am Anfang des Versucnes zu , sank aber nach etwa
20 Minuten auf eine solche von 24 pro hinute unter ieienten
Schwankungen ab.

Im allgemeinen trat * eine deutliche Beweisstseinstrünung  Dei
einer Senkung der körperwarme auf 51 ° Rectaltemperatur auf . Die
Versuchspersonen waren sunäenst noen anspreerbar , antworteten
schließlich aber sehr schläfrig . Die Pupillen  erweiterten sich
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stark , 'bie  Verengung auf Lichteinfall wurde zunenmena schwacher.
Her Blick wurde zwanghaft fixiert nach ober ; gerichtet , nach dem

Herausziehen aus dem Wasser zeigte sich trotzjip Rigors eine
Steigerung der heflex >M* ;erregbarkeit . w »a»- fr ll« «- nbtfr regelmäßig
ein stärkstes Heraufziehen der Hoden , die fast in der Bauen¬
höhle verschy/anden . Hie Gesichtsfarbe  war in der ersten Ver¬
suchszeit blass ., hach etwa 40 bis 50 Minuten trat Cyanose auf.- *

Bubei erschien/die Oesich .tshaut rötlicher , die Scnleinihäute
blaurot . Hie Hautvenen waren nicht maximal kollabiert unu fast
immer punktierbar.

Eine konstante , unabhängig von allen übrigen individuellen
Verschiedenheiten unu bei allen Versuchspersonen feststellbare

Veränderung zeigte die Herztätigkeit . ( siehe Abbildung 1 u . 2 . )
Beim . Einbringen in aas Wasser ging schlagartig , sowohl beim
Narkotisierten als auch i.iehtnarkotisierten,die Herzfrequenz
auf etwa 120 pro Minute herauf . Bei einer rectalen Körpertem¬
peratur von etwa M ° begann sie dann zunehmend langsamer zu
werden und fortlaufend zu sinken bis auf etwa 50 pro Minute.

Hie Braoycardie ging schlagartig bei einer Körpertempera¬
tur von etwa 29 - 50 ° in eine Arrhythmia perpetua  bezw . totale
Irregularität  über und zwar begann niese mit einer langsamen
Ferm von . etwa 50 Schlägen pro - Minute ; uiose langsame Form der
Irre 0ularität konnte sich in eine schnellere verwandeln . Her
Übergang zu der schnelleren Form war kein ungünstiges Zeichen

quoad vitam . Wo die elektro 'caraiograpniscne Kontrolle nach
dem Versuch durchführbar war , ergab sie regelmäßig Vorhofflattern.
(Abbildung 5 ) . Es bei vorweggenommen , daß diese Irregularität
auch nach dem Aufhören aer Abkühlung und einem Y/le &eranstieg
der Körpertemperatur auf über 53 - 54 ° eineinhalb bis zv;el
Stunden lang ( nach dem Herausziehen aus dem nasser ) fortbestehen
konnte , dann aber gewöhnlich von selbst und onne tnerapentisene
Hilfen in eine koordinierte Herztätigkeit überzugenen pflegte.
Ebenso sei vorweggenomjnen , daß in allen Fällen mit letalem ; Aus ¬
gang  sich ein plötzlicher Herzstillstand  an eine -Irregularität
der langsamen Form anscnlfeßt.

Eine Kontrolle des Blutdru cks  wurde , versucht , neunte aber

in keinem Falle befriedigen , da in den entscheidenden Stadien
des Versuchs wegen des starken Kigors und Muskelfibrillierens
eine genaue Messung nicht möglich war.
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Auf individuelle Unterschiede  im Verhalten aer neetaltempe -
ratur  ist bereits hinge ?/iesen worden , Sin Beispiel gibt ' die
Abbild .ua -; 4 , die 4 Versuche festhält , in denen 4 verschiedene
Versuchspersonen bei gleicher Waeserteciperatur und gleicher
Bekleidung abgekunlt worden , waren , Ec zeigte sich , daß bei '
Wasser von 4,5 ° die Zelt , die zur Erreichung einer kectaltempe-
ratur von etwa 29,5 ° vergeht , zwischen 70 - 90 Minuten variiert.
Bas Diagramm zeigt aber ebenso , daß trotz dieser individuelle ^ .
Unterschiede sich eine Gesetzmäßigkeit des Ablaufs der Rectal-
t efr ne ratur beobachten laßt . Von etwa 35 - 36 ° ab beginnt die
Körperwärme rascher zu sinken.

Von größter praktischer heceutung ist hierbei , daß die
Körpertenperatur auch nach den Rsrausnehmen ans dem Wasse r eine
geraume Zeit , fast linear weiter absinkt .Dieses weitere Absin-
ken kann 20 Minuten ” nd länger dauern , Dabei , konnte ein Rach¬
sinken um 4° beobachtet 'werdennt .d zwar nicht nur bei Tempera¬
turen unter 30 ° : In einem Falle wurde beobachtet , daß nach
Abbruch des Versuchs bei 35 ° Rectaltemperatur nach weiteren ]
20 Minuten die Rectalterpcratur um- 4,5 ° nachge stinken war . Auf 1
das "Abfangen " dieses Rachsturzes durch physikalische Maßnahmen
wird später cingegangen werden.

In unseren Versuchsreihen ' schwanken die tiefsten Rectaltcm-
persturen , die Uberstanden werden kennen ebenso individuell
’.vie der Ablauf der Tesperatuxscnknng . Im allgemeinen ( in 6 Fäl¬
len ) trat der Ted bei einer Senkung der Temperatur auf Werte
s .vis chen 24, ? und 25,7 ° ein . ( Siehe Abbildung 5 - ) In einem Fall
wurde aber eine Senkung auf 25,2 Überstunden .■( Siehe Abbildung & ) .
Dieser Versuch fiel insofern aus dem Durchschnittsbild , als
sich hier nach 90 Minuten bei 26,6 ° ein fast stationärer Zustand ,
der Rectalterperatur für 85 Minuten eingestellt hatte . Wir werden
auf diesen besonderen . Versuch noch znrückkommen.

Sehr viel schneller als cie Rectalteroueratur sinkt die Haut¬et fl) "—‘tenperatni* . ( innerhalb einer Minute findet eine völlige Durch-
näSung der Bekleidungsstücke statt . D_:rer -1sprechend fällt cie
Hauttemperatur bereits in 5 Minuten auf Warte zwischen 24 bis
19 ° ; nach 10 Minuten kann sie bereits auf 12 ° abgesunken sein.
Weitere 10 bis 20" Minuten , nach den Versuchs beginn ändert sich
die Steilheit des Abfalls erheblich . Dis Kurve der xii.uttem .pcra-
tur läuft für einige Zeit , d . h . für 15 bis 30 Minuten fast ?;ag-
recht . liach dieser Zeit erfolgt ein weiterer , aber nun langsame¬
rer Abfall bis zu . tiefsten Werten , die am. Schluß des Versucaes
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unter 15 liefen korben , Abbildung 4 gibt hierfür ein typisches■Beispiel.

Sterke Unterse/iiede im lerperaturabfall ergaben Parallelver¬
suche , eie den vang der Kcctaltengeratur  bei Abkühlung des
Körpers onne ’inrl mit Eintauchen von nais und hintorhaupt  mit¬
einander verglichen . Eindeutig zeigt das Abbildern g 6 . Die Kurven
betreffen uie Gleiche Versucnsperscm . Jene mit der tiefen Sen-

in 70 Minuten vmrde bei einer Wassertempsraturkung auf 26'
von 12 ° gewonnen (J ) . nie andere , rfit Senkung auf 32,5 ° in
derselben Zelt , bei einer Wassertecperatur von 5,3 ° . Der sehr
starke Unterschied ict mit einer Kesistenzscnwankung des Betref¬
fenden nicht zu erklären , sondern muss auf die Lage der Versuchs¬
person i.rn 7/a3ser ' and ihre Kopfbekleiaung zurückgefiüirt werden.
Bei dem Versuch trat dem Wasser von 12 ° lag der Untersuchte in
einer Kapokschwimcweste flach so im Wasser , daß hacken und Hin¬
terhaupt ausgiebig eintauentenj außerdem trug er Keine Flieger¬
haube . In dem andern Versuch mit Wasser von 5,5 ° war der Kopf
durch eine Flieger - Somcierhaube ohne Fl ' bedeckt . Die Versuchs¬
person trxig eine ruckenfreie Gummischwjmmweste ; bei dieser ist
der Kopf etwas aus dem Wasser gehoben.

Um den Einflur einer isolierten Kühlung von Hals und Hinter ¬
hau pt auf Bemißtseln , Körpertemperatur und Kreislauf zu ver¬
folgen , wurde in 3 Sonderversuchen eine solche vorgenommen . Die
Versuchsperson lag wagreent ; Hinterhaupt und hacken tauchten in
eine Schüssel , durch die fortlaufend Wasser entsprechender lem-
peratur gespült wurde . Bei einer Versuchsdauer bis zu 3 Stunden
traten geringe l 'smperatursenkungen von maximal o,B ° auf . Die
Yüassertemperatur betrug 1 - 2° . In einem Falle trat nach 50 Minu¬
ten starke Schläfrigkeit auf , die in tiefe harkose überging . Die
Herztätigkeit war senwärkend,eine ausgesproenene Bradycardie
war nicht zu beobachten . Irregularität entstand nie ; Veränderun¬
gen im EKG wurden nicht gesehen . Dagegen -war bei allen 3 Ver¬
suchspersonen nacn Beendigung des Versuchs der Lipuoraruck
stark erhöht , bis auf Maximalwerte von 300 mm. hach dem Versuch
wurde Ataxie uni ein ausgesproenen Hombergscnes Phaenorcen be¬
obachtet , sowie eine Steigerung der normalen tiefleze : patnolo-
glsche Heflexe fehlten.
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1/ . Blut , Liouor una Urin wahrmd der Unterkühlan,;

Der Piff er ent iaiaus stricn  während der Aokühiung ergibt
Keine Besonderheiten . Dagegen zeigt die Zahl der meiden und
roten Blutkorpercnen eine gesetzmäßige Veränderung . Die ^uzahi
der jueukozyten  3teigt annähernd im Zusammenhang mit dem Beginn
des steileren Temperatursturzes bei etwa 35 ° Üectaltenperatur
steil an bis auf Verte von 2b . ooo bis 27 . ooo pro mrn̂ . Nach
i Stunde kann ein Maximum erreicht werden uni es beginnt nun
ein Absinicen der jeujcozytenanzani , während die Körpertemperatur
noch weiter fällt . Sine Steigerung , die in ihrem Ablauf der Ver¬
änderung der -jeuicozytenzahl ännelt , erfährt , wenn auch in ver¬
hältnismäßig geringerem «.usmaB , die ûzahl der roten Blutkör¬
p erchen . Vir sanen Steigorangen bis zu 2o ^ . Diese Steigerung
•wird noch frdner als der Anstieg der Leukozyten unterbrochen,
so dau also beide «.urven - Kein Spiegelbild der TemperaturKurve
geben . Der Vermehrung dei * Zrytnrocyten entsprach eine Vermehrung
des Haemogiobins von lo bis 2o ^ . Sine Verminderung der Resistenz
der roten Blutkörperchen war mit Sicherheit nicht nachzuweisen,
dagegen , allerdings nur in 3 Versuchen , eine deutliche Haemoiyse.

Die Viscosität ist in der Regel mit dem Beginn des Tempera¬
turabfalls erhöht . Die Steigerung kann 'Verte bis 7 sü erreichen.
Diese Steigerung tritt sehr frühzeitig auf , und zwar scnon
bei Körpertemperaturen von 33 . Danach .bueibea die V/erte bei t
..•eiterem Temperaturubfall verhältnismäüig konstant . Der hivyeii-
g ehait des Plasmas  war nacn dem yersucn ebenfalls gesteigert,
und zwar im Durchschnitt um 1*4 der absoluten V/erte * Da aus
technischen dranden diese Messungen nicht so oft wie die der
Viscosität durchgeführt werden konnten , blieb der Zusammenhang
mit dem Ablauf der Viscositätsveränderung unklar . Haca den
absoluten Verten , die erreicht wurden , war ein s o-lcner Zusammen¬
hang nient erkennbar.

Mit der Zunahme des Temperaturabfaiis erfolgt gleichzeitig
ein immer stärxerer Anstieg des 3hatzuckers  auf maximaiwerte,

12
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die im Durchschnitt eine Steigerung vou 8o^ t in einigen Fällen
eine Steigerung von über loo -'o erreichen kJnncn . Abb . 7 bringt
ein Beispiel . Dunaou wird der maximale Gert bei annähernd ’̂7,3°
erreicht und über längere Zeit fast konstant gehalten . Zu beo¬
bachten ist , da . solange der ? emperat irabfaii sich fortsetzt .
in keinem Versucn ein Absingen uieser nahen Blutzuckerv/er te
beobachtet werden konnte . .Venn nacn den Herausnahmen aus dem
Jasser die TemperatursenJcung den abfängt und in einen Wieder¬
aus tieg übergeht , ist meistens ' zu beobachten , daß ein verhält¬
nismäßig rascher Abfall der Blutsuckerwerte einsetzt . Diese
Befunde halten wir theoretisch für bedeutungsvoll . Bei der
isolierten Kühlung von Nacken und Hinterhaupt , nie im Abschnitt
III , Seite ö beschrieben worden ist , blieb uer Blutzucker
konstant.

In auffaltendem Gegensatz zu dieser Erhöhung des Blut¬
zuckers wurde niemals in dem sofort nach dem Versuch aufgefan¬
genen oder mit Katheter entnommenen Hirn eine entsprechende
Glykosurie  festgasteilt , obwohl beträchtliche harumengen , im
Durchschnitt i?oo cm"5, sich in der 3 Lase befanden ; nur in
2 Fällen war Sucher in Spuren nacnzuweisen . Dieses para¬
doxe Verhalten kann vielleicnt so erklärt werden , daß in den
Seiten der starken Blutzuckersteigerung eine Nierensperre ein¬
gesetzt hatte , und daß die entsprechenden Harnmengen entweder
vor oder nach dieser Sperre , unter reflektorischer Polyurie,
gebildet 'worden sind . Aceton und Ace lessigsäure waren ebenfalls
im Urin nicht nachweisbar.

Die Alkali - Reserve  im arteriellen und venösen Blut ist am
Ende der Versuche regelmäßig sehr stark herabgesetzt gev/esen.
( s . Abb . d ) Versuche über SauerstoffSättigung  konnten nicht
ausgefuhrt werden . Nach der Farbe dös aus der Armvene entnom¬
menen Venenblutes muß die Sättigung dieses Blutes sehr stark
herabgesetzt gewesen sein ; das 31ut kam fa3t schwarz in die
Spritze . Bemerkenswert in diesem Zusammenhang sind Sektionsbe-
funde , die unmittelbar nach dem Exitus vorg -nommen wurden . In
diesen zeigte sich das Blut im rechten Herzen tief dunkel , im
linken herzen sehr stark he - irot gefärbt . Danach muß man mit
einer Steigerung der Sättigungsdifferenz zwischen ĵrterien und.
Venen rechnen.
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Kochsalz  und der Res t - N im Blut waren iua. Jude der Ver - ■
suche nicht deutlich , bzw . in Fehlergrenzen gesteigert . Der
Kochsaizgeha -it im t-rin  nana in allgemeinen ab , entsprechend
einer Abnahme des spezifischen Gewichtes . Regelmäßig waren
dagegen ata haue des Versuches 3pur an von  giwe iS im harn  nacn-
zuweison unu in den Sedimenten mäsig vermehrte Leukozyten,
vereinzelte Frytnrocyten und gpithelien . In * einzelnen Fällen
wurden aucn älv/ei Jzyllnder  beobachtet . Die Reaktion des Grins
ist vor und nach dem Versuch fast ausnahmslos gleich jewesen.
Die Untersuchungen auf Gallenfarbstoff blieben ergebnislos.

Lumbal - und Suboccipltalpuni t lonen  ergaben unmittelbar *
nach aem Versuch eine betrücntiicne Steigerung des juiquor drucks
Im Durchschnitt betrug sie 5a - oo mm. 'In einem Fall wurde eine
Steigerung  auf 42o mm  gesehen . Die äiweiiiwerto waren stets
normal , felie ^ vermehruugeu lagen nicht vor , ebenso Keine von
der Norm abweicnexxden doldsoikurven . Die Bedeutung dieser Be¬
funde für die Therapie wird noch später zu besprechen sein.

2 U
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V. Plc Erholung nacn der Abkühlung und Ihre Abhängigk eit
von png sikallscnfr *i '15vi» therapeutischen Launahmen .

Ke  ist bereits auf Cie wichtige i 'atsacne hingewiesen worden,
daß nach der Bergung aus dem kalten Wasser die xdirpertemperatur
weiter absvnkt ur.t. dabei in kurzer Zeit eine weitere Temperatujr-
erniedrigung um 4° eintreten kann , bis ebenfalls betont wurde,
kann diese nachträglich nicht nur dann auftreten , wenn bereits
tiefe Temperaturen während -des Versuchs erreicht werden sind,
sondern sie ist aucn bei Ausgangst emperaturen von 55 ° noch
festzustellen . Eire Abhängigkeit dieses üaeusinkens von der
Ve'rsuchsdäuer konnte nicht fest 0estei 'lt vverden , sie ist infolge¬
dessen schwer ir voraus zu berechnen . Diese Tatsache wird für
praktische haorahmen von großer Wichtigkeit $ auf der anderen
Seite erschwert sie eine Übersicht darüber , wie verschiedene
physika1 ’isentnerai  eutische iiaPnanmen 3ieh auf das Abfan - ,
geri dieses Kucnsturzes unu den Wieueranstieg der Körpertempe¬
ratur ausviirkt .en . hur auf urund der großen Anzahl von Versuchen
war es möglich , sich hievon begründete Vorstellungen zu machen.

Per flachste Anstieg der Körpertemperatur  war dann zu be¬
obachten , wenn die Versuchsperson nach dem herausbringen aus
dem Wasser , nur abgetrocknet una in warme Pecken  gehüllt , sich
selbst überlassen blieb . Per Wiederanstieg lässt sien erheblich
dadurch beschleunigen , daß die Versuchsperson möglichst schnell , '
nachdem die nassen be kleie ungs stücke ausgezogen sind , in ein
heißes Bad  gebracht wird . ( Siche Abbildung 9 ) . Weiter begünstigte
den Temperaturanstieg das Erwärmen unter einem Liohtbügel ■ Auch
starkes Frottieren  hatte einen günstigen Einfluß , allerdings
war das nur dann der Full , wenn eine Vorbehandlung mit einem
heißen Bad oder nehanölurv - rr.it Lichtbügel vorausgegangen war.
Ir . keinem Fall 'wurden Anzeichen  dafü r festgestellt , daß die
He lßwasser - oder Li ~htkastenbenandlun -• ungünstig mev/irkt , oder
gar die Ver suchsperson geschäo jyt h atte . in drei “Fällen , wurde
dagegen cin . •andf •■ei beobachtet, • daß ein heißes Bad lebensrettend
wirkte . In zwei von diesen Fällen war ein völliger nerz —und
Atemst .il 1stsr .ö '"■(■' rhard ’̂n -*e ".esen , ir einem h^ - te dos Herz nach
e' : ner stark ' rerl «••rosaroten Irre nlar: w-h --ers Sekunden

as Wasser von mazrirral•.." sgesetzt , bevor die versnobs ~ers -or. ir
50 °' gebracht .vorder , war . nivroit entfallen alle traditionellen
Bedenken --e -̂ en eirr plötzlich » Sro > r ~ung.

2 15



t ja * ji 'lr "- ~ 1 [ — u 1 rx Mii ' A feb :~; o g . t .aufod -xd  ylCI . V

• 2 .C,? ••••< ■.l ’tvr .f  4 - ,-iSr :i -# :10V

1 t omb ’iovi  riae j/ - -

xuJ *rxi > i 3 -j : •• •* t'

-UUlÄ 'XO 1 .'JyX >:

allst ad n ; i ■.

, bnxa .

:iooa

I tyb ff -

5: •• » JjXol/ii j  ul

': |. r llft BU « ■ ■
nyiuoctw i ->

(̂ j| . 4| XIöD9 : *>;.< „

- [

•>.r

.■••' ' 'Vw al ' « r -fi Jal atf

.•• ■■ ■'x . i •' ■* £ : 'van yab

'1 : ‘i . ii-  b i ' ^ b : tnjlsw

-‘ -f ■ * ’ • : ■* i - na

’uu ? ; . • • : -V) ; ' ■.;.*I > sy &.tb iinajl

V 2 -?a : >' olsll

* i 1 ’JJ- •?

f .v.-ti 1 11 •• r » ! "i \? hno:

~ . - av ‘' ’ - a . n >;' Iyla ' u'5 J 30 I

‘ ' ■ ' f M t ■ : ■’ ! . .r, 0 ; ;-! ;; V

.vjov •• i t s->..y ••:. :n>nsah
f-' •; f

. - oatdA a * b '•

■ •. . j ■ ■:< < J > /:  rf 1 iuut •• n 1.1 v uy .i. ic : ..<

, ■>■:(! .‘' t . i .j ' , *: > ■ ff u «♦ « ' ■■ •■ 1 ? ; ■

i : u -a * a 'm - ■*** .— .j t Cöiiü 'iri 'i

«HUfaeJt 9 * t tvl * ^ ■? i. »* ■; . ui  asb uaw c: yr ? . l 'i . ri . ■: *•£ , £ .■ iiy ^ ,

a ®ttOuK *£ öV «.  v ;. ,’u; :: . ..m >'•» ;_ *n * :> •<* . 'tu :.: •• »it -i . .*y .1 • : ' \v u ü sulBT
>

+£t * £lO &J1 US ” •> -’iii ü ^J -.-. tyV -•>4n « .liJ '!:w ac ; ilOVib ' t ; f". £ r « >> 13W

ws lutÄ .;. ' .Ja  • f ff f ^ 8 ' : '! J/i t  < h :, -j  1 • a . ..s •■■•J .a : ” .-? !.‘X 1 s>U.
auiä f!T > ' :

ir > : .

iXXeiuioa J :.a ' • -

ola aL <0 a.

t * 3i * « nir w*d '*y br -; .

rtowA . . £ s > :; </ .*

• « diTio il -.i fa . ainü . i v

.Ttuw nö -jao ' . aa . - ns -£ v fs  a -.j

9lb '“ ~ j/ ^ T^bC - a Jr . •■;•■. 7 .■ . ■

tab <? ‘ Li 'r- >

9u2

•i 'jo nosn er OS1 *3 .i8fpW "COV jXt n rj >:v

iV.-vu •' ■ivjs '. iv ;r .t i. ii « J i>ir >:?) jrJij \ uu - . 1 , ‘i ■yc '-fß .V aab
•, ; f; i-1 m«- c f-scuts ; -•jIW t .,<L .cml I «.i ne> uo u r *r ■o ;; J :: J £ gr*

:v., . ‘v : 1 ; ■»13 t. V ••• Vßi ) , :! •■!• : " IJI -I . . .K: duT .i : .oab

y %’. .. ■ z *! £ ■ H -■ - ■ • • .»■ t » r 1 * .> ■£-in r b fr. ab 'iojfin

.1? b " ■r r r - . y - ■■<••} ; . ui : ’ >d » ? . icf ^ xd '-'. 'jfüarf

• ^ 2 ;? n ■ ■. : 1 ';. < • ••••^ f >y ‘i f' 9b

"1 • ' ■» • , • •>• « _ •' -,*J ’J.■•■\ •: -*? •1 ' J * ■: r -i p 'vsißls

4 i 9Tt
b n ; . h

-r . 1 %;} *

ew : 9 J : ari  ■

v- sö •; - -...■

Ixäü  aov ts - . .. 11
J : ,1- ->

:i . Sjf r a

i ' a ! •*»*.' ;ne . ■ < ’ aeb tßw

r v ’ ••.-. •• 1 ..

bl 'i\ y:;v‘ J ” f*;i -tX
' ' .I •f ‘- : ■■■- •r O 'J >' tf »H

> . . ■: ;1 I ’ : -; ”tV ■; rh ~'3"

, . . ' ^ f .'■ *• ’ f\tT r*■ J pt)

' . . ‘i ^ c: ■' ■■• ' ■ •'••. v rJ . . a .? .^ ! w

■. •» . •W , <•• ' . -2lT f lly ? 'n '» JA.

: *' • / ' ' ^ rj v- ' * * Tt ■* •> vf Jjg TC' ^ 1'“

rsv 1 *;■» ;' , S r * 9C

*: .. - , t;  v .lybf v ff "; ’0 ?
. ... j . - ., .'i v o rfa 1*»y !*9 H 9  r K

ii s

R . -' 1^



13

Noch deutlicher als nach den Temperaturkurven , allerdings
objektiv nicht darstellbar ist der günstige Ei - fluß eines
heißen Bades bei der Beobachtung des Ailgemeinzugtandeo der
Versuchsperson * Bein », hereinbr .Lngen in das heiße Wasser wird
sehr oft di c Atw.ung sofort '' freier ” . Bas heiße Wasser löst*
einen starken heia ausj die bewusstlose Versuchsperson reagiert
oft mit einem Auf sehr elf . kurz darnach tritt eine deutliche Ab¬
nahme des starken Rigors auf . Auch , das Zurückkehren des Be¬
wusstseins erfolgt schneller , una zwar setzt es ' schon bei
Körpertemperaturen ein , in denen es bei andern Behandlungsarten
noch nicht aufzutreten pflegte.

In den ersten Versuchen mit .Hei -'Wasserbehandlung wurde
diese nur auf 1u Minuten ausgedehntj darnach wurden die Ver¬
suchspersonen heraus " enormen una stark frottiert . Hierbei konn¬
te festgeste3 .lt werden , daß der Temperaturanstieg ' wahrend die¬
ser Abreibungen sich weiter fortsetzte , ja , in einem Versuch
wurde wahrend des krottierens der Anstieg steiler ( Siehe Abbil-
dung 10 ) . Wie schon erwähnt , war ohne die Würrrevurbehanctlung
diese günstige Wirkung der Trockenabreibung nicht so ausgespro¬
chen . Es kommt also darauf an , daß dann frottiert wird , wenn
der starke Spasmus der peripheren Gefäße sien bereits gelöst
hat.

I

Somit ist das heiße Bad _d ie -beste Behandlungsmethode des
stark Abggkuhlten . Ir . der ir &xis des Seenotdienstes wird sich
aber diese nehanalung nicht durchführen lassen , da entsprechende
Möglichkeiten in Maschinen und Booten fehlen . Hier kommt zunächst
nur eine schnelle Wiede rauf war rrung mit Licntbügel oder elektrisch
heizbaren Schlafsacken  in Betracht . Ein Schlafsack , wie er jetzt
im Seenotdienst eingeführt ist , wurde daher ebenfalls erprobt.
Es stellte sich heraus , daß die darin erzeugbäfexr Temperaturen
für die Wärmebehandlung nicht ausreichend sind » ,Es konnten dann,
über der Haut Lufttem .peraturen von nur 32 ° bei voller Beheizung
erzielt werden . Außerdem ist an den Fußteilen des Schlafsacks
die Y/ana nur teilweise beheizt $ an den Außenseiten bleibt sie
völlig kalt . Solange nicht eine Verstärkung unu Verbesserung
der Schlafsackheizung durohgefuhrt wird , kann der Schlaisacu
nur als ein Ersatz für die Einv/icklung in warme Becken angesehen
werden . - ■„
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Die nrv/ &.rcung aurcn den lientcngel  ist .eine ungleichmäßi¬
gere als jene euren das heiße Bad . ».an könnte daher starke
örtliche Gefäuerv/eiterungen eit Kollnpsgefahren  erwarten.
Tatsäcnlicn wird oft r.aen Erlangung aes newusstse : ns von den
Versuchspersonen , wenn sie ner .anülun ^ langer als 1b Limiten
datierte , Liber acny .-inoelgefuhl und otelkeit geklagt ; . vereinzelt
trat auch Erbrechen auf . ln diesen Fallen ist es angezeigt,
den Lichtkasten auszunenalten und mit . necken abzudichten . Ab¬
gesehen davon v  cub daran ^eoacht werden, , daß wahrend der Be¬
wußtlosigkeit die ' Versuchsperson aurch ninaecken vor direkter
nerunrung mit den Lampen . geschlitzt wira . andernfalls können
bei klonisch - toniscnen rdrampfzuständen Verbrennungen auftreten.

Es ist naheliegend , zur j,arm .ezüfuhr auch die " Kurzwellen "
mit heranzuziehen , nachdem es sich - in Tierversuchen gezeigt
hatte , uab auf diesem Weg sich leicht eine JUurchwarmung des
ganzen Tieres herbeifuhren läßt , die zu einer verblüffend schnei
len Erholung der Tiere führt . Für eine Ganzuurchwäranmg des ^
.Menschen auf diesem Weg fenlte . es uns an einem geeignetem Ge¬
rät . Es wurde daher eine nurzwellenbehandlung des Herzens  ver¬
sucht . Sie hatte keinen nachweisbaren Einfluß . Von einer prak¬
tischen Anwendung muß vor allem deswegen abgeraten werden , weil
selbst bei vollem Bewußtsein durch die nälteanaesthesie der
Haut die Gefahr ausgedehnter Verbrennungen Besteht , und zwar
auch dann , wenn der behandelnde Arzt sie sorgfältig zu vermei¬
den sucht.

nie starke Behinderung der Atmung sowie die Schaumbildung
vor dem Mund , die an beginnendes Lungenödeft erinnert , ließ
eine Sauerstoffbenandlung angezeigt erscheinen , in 4 Versuchen
wurae deshalb diese nehanalung versuentj sie zeigte weder eine
Beeinflussung der Atmung noch der Herztätigkeit . Es ist darauf
hingewiesen worden , daß das arterielle Blut besonders hellrot
aussieht . . ■ • '
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VI . Der Tod nach Abkühlung im Wasser  —

Drastisc he ung cheoret ische Folgerungen .

Besonderes Aufsehen haben Mitteilungen erregt , nach denen
die aus Seenot Geborgenen nocn geraume Zeit nach der Bergung
schwer gefährdet pina . Ks ist beschrieben worden , daß noch
2o Minuten bis 1^ 2 Stunden nach der Bergnung plötzliche Todes¬
fälle auftreten , und daß bei Massenkatastrophen diese plötzli¬
chen Todesfälle zu einem Massensterben der Geborgenen sich
häufen können . ( kettungsKollaps ) . Diese Beobachtungen haben um¬
fangreiche Diskussionen in Gang gebracht . Hs ist an ein Ver¬
bluten in die sich wieder aufwärmende Peripherie , Zusaauuenbrüche
neuraler und humoraler Korrelationen und ähnliches gedacht wor¬
den.

Demgegenüber geben unsere Versuche eine verhältnismäßig
einfache Deutung des Kältetodes unter diesen Bedingungen . Mit
einer einzigen Ausnahme war in allen fällen von Abkühlung unter
3o ° ( 5u Versuche ) bei einer Abnahme der Rectaltemperatur auf ca.
29 ° » meistens aber schon bei einer Abkühlung auf 31 ° , eine tota ¬
le Irregularität der herzkammer  sicher nach .zuweisen . Die Aus¬
nahme war ein Versuch an einem Betrunkenen , auf den noch einzu¬
gehen sein wird . ( Siehe Abschnitt VII ) .

Ferner wurde in allen von uns beobachteten Todesfällen
klinisch einwandfrei ein herztod festgestellt .In zweien setzte
gleichzeitig mit dem Aufhören der Herztätigkeit die Atmung aus.
£s handelt sich um Fälle , bei denen darauf besonders geachtet
wurde , daß hacken und Hinterhaupt tief im Wasser lagen , ln
allen übrigen Fällen konnte die Atmung bis zu 20 Minuten den
klinischen Kammerstillstand überdauern . Zum Teil handelt es
sich um eine "normale '*' ,stark verlangsamteütmung " , zum Teil um
eine agonale -Form von Schnspp .atmung . Wie erwähnt , war elektro-
cardiographisch während der Irregularität Vorhofflattern nach¬
zuweisen.

In Fällen , in denen eine besondere Abkühlung von backen
und Hinterhaupt  vor dem Tod bestanden hatte , ergab die Sektion
ein starkes Hirnödem ,eine pralle Füllung der gesamten airnge-
fäße , Blut im Liquor sowie Blut in der Rautengrube.
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Di © Her/ .befunUe ge STS ot GH, auch ZU Cler FrAgQ ä-QS Hett Unp-S—
kollapses  Stellung zu nehmen . wie Abbildung 5 zeigt , trat zwar
im allgemeinen der Tod verhältnismäßig schnell nach denim .it
einer Bergung vergleicnbaren Herausziehen aus dem Wasser ein.
Das entsprechend längste Intervall betrug 14 Minuten . e s  ist
aber zu bemerken , daß erstens eine sehr viel größere Anzanl
von Todesfällen mit Sicherheit beobachtet worden wäre , wenn
nicht fast regelmäßig eine aktive Wärmebehandlung sofort an
den Versuchsabbruch sich angescnlossen hätte , und daß zweitens
in solchen Fallen sehr viel “"längere Intervalle aufgetreten wären.
Wir haben menrfach bereits auf die Hacnkühlung nach aem Versuchs¬
abbruch aufmerksam gemacht . ( Siehe auch Abbildung 4 ) . ln jedem
Falle , wo diese ein bestimmtes Ausmaß angenommen hatte , wurde,
da nie der Versuch absichtlich auf den Exitus ausgerichtet war,
aktiv eingegrifi 'en . Wan kann sich aber leient vorstellen , daß
gerade bei iwassenkatastrophen , bei denen der hettungskollaps
bisher fast ausschließlich besenrieben worden ist , der thera¬
peutische Eingriff sich auf . ein Ausziehen und Abtrocknen der
Geborgenen sowie ein anschließendes Einpacken in Decken beschränkt
Unter . diesen Bedingungen werden Temperaturnachstürze von großem
Ausmaß und langer Dauer gehäuft erwartet werden müssen . Im Ver¬
lauf dieser nachträglichen Temper &tursenkungen kann es dann
ebenso zu einem Herztod kommen , wie - in unseren Versuchen.

Wir möchten betonen , daß die Irregularität als solche auch
in unseren Versuchen ebensowenig als ein unbedingt lebensbedro- 4
hendes Symptom anzusehen ist , wie in der Klinik ^wohl aber als  j
Zeichen einer direkten Herzschädigung , die mit dem weiteren Tem-

peraturabfall fortlaufend zunimmt , bis schließlich das Herz ,j
versagt . Ist der Temperatursturz abgefangen , so geht die lang ¬
same Form der Irregularität in eine schnelle Form über . Der Über¬
gang ist ein günstiges Zeichen für aas Überleben ; denn diese
Irregularität geht fast immer von selbst nach einer Zeit von
durchschnittlich * 1^ 2 Stunden in eine normale Herztätigkeit über.
Sie besteht also noch lange weiter , wenn die Körpertemperatur
bereits wieder stark angestiegen ist . (Abbildung ^11 ) . Eine Kreis¬
lauf ge führ düng in diesem Stadium war nicht mehr nachzuweisen.
In drei Fällen trat eine Normalisierung der Herztätigkeit trotz
gleichzeitiger starker körperlicher Arbeit auf.

2.- 19
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Mit dem Kachweis , daß dez * Kältetod des Menschen in erster
Linie ein Herztod ist , sind auch die wesentlichen Punkte für
die Therapie geklärt . Eine andere Frage ist es , welche Ursa che i
die starke Herzschädigung  hat . La unsere Untersuchungen in *j
erster Linie auf die Ausbildung praktischer Kainimmen zur Be¬
handlung zielten , soll auf die tlffeoretischen Vorstellungen,die
sich hieraus entwickeln lassen , nicht ; ausführlich eingegangen
werden . Immerhin ergeben sich aus den Blutuntersuchungen e in .1- i
ge Hinweise:
1 . ) Die starke Zunahme der Vlscosität  bedingt eine MehrBean ¬
spruchung  des Herzens.
2 « ) Die Drosselung peripherer Gefäßprovinzen  durch die starke
Gefäßkontraktion führt zu einer ’überfüllung der zentralen Ge¬
biete . Dies geht nicht nur aus unseren Sektionen hervor . Aus
allen bisher zugänglichen Sektionsprotokollen , die Fälle von
Kältetod im Wasser nach Seenot betreffen , ergibt sich ei uh eit-
lieh eine starke Uberfüllung des rechten Herzens.
5 «) Es ist damit zu rechnen , daß unter dem Einfluß der tiefen*

Bluttemperatur das Herz  selbst stark hypodynam  wird . In Tier - ,
versuchen ist seit langem nachgewiesen , daß durch Überlastung
und Abkühlung des isolierten Herzens sich Vorhofflattern er¬
zeugen läßt . .

Heben einer physikalischen Schädigung der Eerzmuskulatur
durch die Kälte muß natürlich an eine Schädigung curch patho - ?
logische Stoffwechselprodukte  gedacht werden . Die starke Steige - <
rung des Blutzuckers wird na -tirrliok  zunächst mit des * vermehrte » ?* ;
Adrenalinausschüttung in Zusammenhang gebracht werden können . !
Bemerkenswert ist aber die Konstanz dieser Blutzuckererhöhung j
während des Temperaturabfalls , man kann nun annenmen , daß mit ;
dem Fortdauern des Temperaturabfalls die Adrenalinausschüttung '
sich einmal erschöpft . Dabei müßte ein schnelles Absinken des :
Blutzuckers dann stattfinden , wenn die üxydationsvorgänge unge¬
stört ablaufen würden . Für di &ee Schäaigung spricht sehr die
Abnahme der Alkalireserve , bezw . das Auftreten einer Acidose.

. Anhaltspunkte dafür , daß bei Temperatursenkungen der inter¬mediäre StcffWechsel gestört ist , ergehen sich aus Tierversuchenmit allgemeiner Abkühlung ; aber auch bei lokalen Erfrierungendes Menschen wird diese Veränderung diskutiert . una ist bis zueinem gewissen Grade bewiesen . übrigens zeugt nicht nur die Sto¬rung des intermediären Stoffwechsels einen Übergang zwischen
allgemeiner und lokaler Kälteschäaigung . In beiden Fallen findetsich eine Steigerung der Viscösität , die auf Veränderung von tKapillarwänden hinweist und auf eine Durchlässigkeitsänderungdieser Wände für Eiweiß und ' Wasser scnließen läßt.
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Der Herztod steht im Vordergrund ; die regelmäßige Liquor-
druckerhöhung bei starker Nacren - und hinterhauptkühlung lassen
es aber offen , ob außerdem diese für den Ausgang eine zusätzli¬

che pathognomische Bedeutung hat . Bei einem Liquordruck von
420 m  muß tatsächlich datrdt gerechnet werden , daß er an der

Erzeugung der Bradycardie  beteiligt ist . Auch für die Tnerapie
ist der Nachweis einer Liquordruckerhöhung nicht belanglos,
ton kann an die Luicbal - bezvv . Suboccipitalpunktion als vorzu¬

schreibende Maßnahme denken . Abbildung 1 zeigt zum Beispiel,
daß nach der Lumbalpunktion eine Umwandlung der langsamen in

die schnelle Form der Arrhythmie stattfindet . üb in der Praxis
im Seenotdienst solche Maßnahmen , die auf der anderen Seite

eine schnelle aktive Wiedererwarmung hinauszögern , zu empfehlen
sind , soll dahingestellt bleiben.

. Die Vorstellung , daß der Kältetod iin -Wasser mit oder ohne
Beteiligung der Atmung auf einem Versagen des Herzens beruht,
bedarf einer Einschränkung . Aus 57 Versuchen fiel einer heraus,
(siehe Abbildung 12 ) . Es handelte sich um Überleben einer Ab-

> kühlung auf 25 » 2 ° bei einem Aufenthalt von 5 Stunden im Wasser

i von 5,5 ° . Die letzten 1^2 Stunden hielt sich dabei die Rectal¬
temperatur unter leichten Schwankungen zwischen 27 und 25 ° kon¬
stant . In dem Versuch trat ebenso , völlig abv/eichend von der

Regel , kein Anstieg des Blutzuckers auf . Am auffälligsten war
aber , daß bis zum Versuchsschluß und nach Abbruch des Versuches
das Bewusstsein nicht gestört v̂ ar . Der Versuchsverlauf erinneret«
an das Verhalten von bestimmten Ve-rsucnstieren , die sich bei

.tiefsten Körpertemperaturen längere Zeit halten können . Niedere
Warmblüter , wie zum Beispiel Ratten , können Rectaltemperaturen
von 20 ° mehrere Stunden ertragen . Es ist denkbar , daß dieser

atypische Versuch , wenn er länger fortgesetzt worden wäre , auch
*

eine atypische Todesursache gezeigt hätte . Dagegen spricht , daß

auch in diesem Falle âllerdings erst bei einer Körpertemperatur
von 3o,1 ° , eine Irregularität sich bereits eingestellt hat $t*

Auch abgesehen von der Liquordruckerhöhung seneint uns
die Beteiligung des Zentralnervensystems am- Versuchsausgsng
als eine sekundäre . Die Versuche mit gleicnzeitiger Lackenkuh-

lung haben zwar gezeigt , wie eine Abkühlung von Hals und Hin¬
terhaupt die Schnelligkeit , der Tenperaturerniedrigung begün¬
stigt . Zu erklären ist dies dadurch , das die Legenregulationen,

2 2i
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ö.ie vom Temperaturzentrum nach der Peripherie weitergegeben

werden , entweder ourch Hy" eHrfunktion der Zentren nicht mehr
entstehen können , ( 'tfirkung von udem und iibkühlung ) , oder durch
die Kälteblockierung der Lahnen nicht mehr weitergeleitet
werden . Ks können aber ebenso auch zentrale Ue-genregulationen

in peripheren GcfäLbezirken ausfallen , aie die Überlastung des
Herzens durch ausgedehnte Vasocontrictionen der Peripherie
hinausschieben.

«i

2 - 22



XSV-

i

«WWMiSVH-ze)■-w-*-



2o

VII . Die pharmakologische Beeinf iußun, ^ und die Alkoholfrage

Heue i/ers -icuo von Jarisch  haben ergeben , daß Herzmittel .
wie Strophanthin  und V/eckmittel wie Cardlazo i und Goramin an '
abgekühlten Tieren in therapeutischen Josen toxisch  wirken
können , .diese Befunde mannen zu größter Vorsicntbei der raedika-
ment Ösen Behandlung 3tark Abgekühiter , ist doch bisher Strophan¬
thin und Cardiazoi in derartigen Fairen aus dxii .Cx. li ch empfohlen
worden.

In Versucuen mit tödlichem xOisgaug trat der Herzstillstand
entweder noch im V/asser oder nach der Bergung in einem Zeitab¬
stand von maximal 14 Minuten auf . ( S . Abb . ö ) Bei so scnnollen
Abläufen ist es unwahrscheinlich , durch intra¬
venöse Injektion von Strophanthin die Herztätigkeit günstig
beeiufluden zu können , besonders auch deshalb , weil vor dem
Herztod der .-Ireis ^auf sehr darnieder liegt . Hs wurde daher in
einem faire , als der Zustand bereits äußerst bedrohlich war,
Strophanthin intracardlal  in einer Dosis von o,25 big gegeben . i
Hierauf versenlechte .rte sich die Herztätigkeit weiter , und
nach 5 Minuten trat Herzstillstand ein . Plan hatte den Eindruck , ;
daß durch die intrakardiale Injektion von Strophanthin die Herz - ]
tatigkeit verschlechtert wurde . Dies ist aber der einzige Fall , j
der die Möglichkeit einer Schädigung durca Strophanthin offen j

ließ . Bei intravenöser Injektion von Strophantnin  konnte eine jsolche Schädigung nie festgestellt  werden . Anderseits ließ sich
ein therapeutischer Erfolg  selbst bei maximalen Düsen von 0,5 mg
nie nachweisan.  Die Abb . 11 zeigt im letzten Stab in lo Fällen
die Gesamtdauer der Irregularität,die ohne Strophanthingaben
beobachtet wurde . Sie - schwankt zwischen 25 'bis 2oo Minuten.
Demgegenüber stehen im letzten Stab der Abb . 13 in den ersten
5 Querreihen entsprechende Zeitwerte von 175 bis 3 &Q Minuten.
In diesen Versuchen war zu verschiedenen Versuchs Zeiten o,25
bis 0,5 mg Strophanthin gegeben worden . Eine Verkürzung der
Dauer der Irregularität ist also nicht feststellbar . Auen s^ p-
jetkt -iv wurde nie nacn einer Strophanthin Injektion eine Besserung
von . Puls oder Allgemeinzustand beobachtet . Selbstverständlich
sind diese Versuchszahlen zu klein , um einen möglichen günstigen
Einfluß in allen Fällen auszuschließen . Es wären hiefur mehrere
loo Versuche notwendig , um statistisch einwandfreie Angaben zu *
bekommen . So kann , da wir im Gegensatz zu Tierversuchen eine
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;>cn &dlgUhg nach iil -Tu,\  IjfljSaÜ «01 r öA hunthingab OH nicht SXHWcJlQ.—
frei feststeiien kannten , es dem behandelnden , harzt überlassen
bleiben ob er nicut docn einen Versieh mit 3troph ;inthin  aacnen
wiii . .»»ilerdings muh vor ei . . er solchen Anwendung bei einer stark
verlange roten i’or - der Irregularität augeraten werden . Diese
wird daun beobachtet . wenn grüste '' öfamr besteht * hierbei sollte
nie Zeit mit einem medihaxeutJsen . Versuch verloren , sondern
alles auj ' eie ilarte ner massiven ..hrmetherapie gesetzt werden.

Aue ** in den Versuchen mit öardiazol , Coramin  und Lobelin
habe/ », wir uns in - erster -uinio darauf besciorhnüt , festsusteilen,
ob bei verhebjutnismüoig jro .-e.i Dosen eine schädliche Wirkung
auf trat . Ls wurden 4 cu J von io ;4 öufdiazcl und 2 ly,» Coraain sowie
2 cm"' von Li Lobelin in verschiedenen Stadien der Restitution
intravenös gespritzt , ohne das eine objektive und subjektive
Verschiecuteruug von herz , ^ tmung und Axlgemeinbefinaen zu ver¬
zeichnen gewesen wäre . Aber ebenso wie beim Strophantin ist es
auf Grund vie » zu geringer Versacnszahlen unmöglich êinen thera¬
peutisch günstigen Effekt . aoszusehlieheu . Sin solcher wurde nie
von uns gesehen . Insbesondere wurde die naca ' Corawin sonst
schlagartig einsetzende starke Vertiefu g der ^ tmung und der
Erregbarkeit im Gebiete des Trigeminus v. ^ o ' das iiiesenö unmittei-
bar nacu der Injektion ) stets vermiet . Im Gegensatz zuxa Gtrophan-
thin , in dem wir unter bestimmten Bedingungen von versuchen mit
intravenös . r Injektion nicht abraten konnten , halten wir aus
theoretischen Gründen solche Ve rsuc he mit peripheren Kreislauf¬
mitteln , die den GofuStonus erhöhen können , für nient angezeigt,
und zwar auf Grund von folgenden Überlegungen : Die Schädigung
des Herzens ist unter anderem auf eine Überlastung zurückzufUhren.
die abgesehen von einer Steigerung der Viscositnt , durch eine
Sperrung von ausgedehnten GefäBprovinzen bedingt ist . «Viru in
den nocu ungesgerrt gebliebenen Gebieten der GeföBtonus weiter
erhöht , so werden dadurch die Bedingungen für das herz ver¬
schlechtert ".

Die skeptische KaltX -g 'gegenüber der medikamentösen Beein-
fluiung w . rd vor al ^ aa verstärkt durch die Beobachtung , dak in
dem grölten Teil der Versuche , im dem keine Iharmaka gegeben
worden waren , selbst schwerste Störungen des ..eripheren Lreis-
laufs auffallend schnell unter einer massiven '4rarmebeh «adiuj %g
zurückgingen . Dabei ist zu betonen , daä tneben der Erholung der
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Körpertemperatur , durch die Täru «. Behandlung vor allem eine
Entlastung .des Herzens eintritt , weil die gesperrten Gebiete

f inen ensatz zu früheren Vorstellungen , nach
denen die Gefahr einer Verblutung in die Peripherie bei
schnellerer Erwärmung bestünde ,und nach denen man  durch Ein-
vvicklungen von Extremitäten diese Verblutung ebenso verhindern
wollte wie durch ein ganz langsames Erwärmen , ist also der
"Aderlaß in die Peripherie " unter tim ständen lebensrettend.
Eine Ausnahme , nämlich die lokale Hyperämie nach erheblichem

leaeronstieg der Tee eratur und entsprechender « lederherstel
lung des Kreislaufs , ist bereits bei dem Hinweis auf die even¬
tuelle Gefahr der sehr stark ausgedehnten Lichtbügelbehandlung
beschrieben worden.

Die bekannte Steigerung der peripheren Durchblutung durch
Alkohol lässt erwarten , daß stark Betrunkene schneller abkuhlen.
Abb . 14 zeigt einen Versuch , aus dem hervorgeht , daß in der
Tat eine Beschleunigung der Abkühlung  nach starkem Alkoholgen uß
vor dem Vers uch sich einsteilt . Sehr bemerkenswert ist nun , daß
in einem solchen Versuch , als einziger Ausnahme unter allen
Abkühlungsex p erlmenten , bei einer Senkung der Rectaltemperatur
auf 28,1 ° Irregularität vermisst wurde . Denn es auch in Kontroll
versuchen an anderen Versuchspersonen nicht gelang jdiese schein¬
bare Verhütung .der Irregularität durch Alkoholvorgenuß zu re¬
produzieren , so bleibt doch die Lögiichkeit offen , daß , ebenso
wie die periphere Gefäßerweiterung die Abkühlungsgeschwindigkeit
begünstigt , sie auf der anderen Seite die Überlastung des Her¬
zens hinauszögert.

Dem Nutzen jener alten seemännischen Gepflogenheit , dem
bereits Abgekühitcn  sofort Alkohol  elazuflassen , widerspricht
unsere Beobachtung , nach der auch bei geringen Graden von Ab¬
kühlung die Körpertemperatur dazu neigt , längere Zeit nach der

bzusirken . 50  lange eine aktive vrärear ’jufuhr
wird also dem Nutzen - einer « ufhebung - periphe

der Nachteil eines vermehrten 7/äraeverlusteo

| Bergung weiter ,
! von außen fehlt

ü ' r,er Gefäß sperre.
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VIII . Vorfc eugungena -nahmcn.

Die Erfahrungen iw geenotdienst zeigten oic Bedeutung
uor x»_-jc j.o i j.un j j.  u.r dis .,. t .«c.*i. -.üngsgc3cxi 'wiru .igKeit . hs bestätig¬
te sien immer wieder der achutz , den eine so - bst volxxg ciiixcii"
niilitc n _I .-.i _duu 0 den ; im y/asser ' l’reibenden gewahrt , dort wo sich
ach 11 xbr ^cni ue ihrer ieuiir entledigt hatten , um besser
schwimmen zu kInnen , waren sie auffallend schwerer geschädigt
t;ie ihre iux.; , ^ie -meine a ox-i -̂ xauiigssiucKe ausgezogen
netten . . :i es tat - jungen nies er B jocucntungcn ergaben sich aus
unserer Versucnsreine durch Bonderversuchö , in denen die übli¬
che Bekleidung 1ort ^o -taSsen wurdef allerdings nassen hierbei
i/urjnscnitts '.verte beräckslohtigt werden , da individuelle ächwan-
xungon der R ‘eistenz gegen die Abkühlung uiece Unterschiede
v er de ca en k ünneh.

Der gchutz  den die qurchnäite Kleidung  gegen Wärmeentzug
bietet , ist zu . erklären durch die Behinderung der .Vasserkoii-
vektion . - enn auch die isolierende • aul ' thdlie in der durchnäßten
Bekleidung feixt , so wird doch d -.a lasser na Körper festgehal¬
ten und kann bis zu einem gewissen Grade aufgewarat werden,
ohne daß es , wie beim linkten , sofort nach oben steigt und
durch kaltes lasser scaueii ersetzt 'wird , Allerdings ist dieser
Be.mtz  nur ein sehr gering ! Ugiger  una hangt nicht aus , um eine
Verlängerung der -.abenslauer zu gewährleisten , ’ die dem Seenot¬
dienst bessere Erfolgsmägiichkeiten bietet . Die Tfäroe - Isolation
aurch eine aufthdxle iäat sich scheinbar nur stabilisieren
durch einen wasserdichten Gummischutzanzug , der Uber der iuft-
hdutigen Xi - idung zu tragen wäre -und ihre Burohnässung verhin¬
dert . äs ist unmöglich , das -fliegende Personal mit solchen
aiuuaj .aiiZ - ge:
ö chv;ei ßa 'ogab e b e ding er

i -i

iUszurüsten , a sie ein völliges Stacken der
en und bereits nach wenigen Linuter . uner¬

trag lieh worden können . 1
Versu ch gemacht worden , die bei der Dnrc hnass ung entweichenden

>eit . einiger Zeit der
hmass ung entweichendt

Gase za regenerieren und in Fora von Scnaumbxäscnen festzuhalten .
Dies geschieht durch eine wattierte ünter .-clcicung , deren Ein¬
lage mix einer bestirnten Sub: iz  impragnl; x Xist . Bei der
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Durcnnässung nacht diese Substanz Gas ( CÔ ) frei . si G enthältaußerdem einen Btrukturbildner , der das Gas in Schaumbläschen
festhält ( sowie ein Kolloid , das Schädigungen der Haut und der
Textilfaser bei den entsprechenden chemischen Umsetzungen ver¬
hindert .

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Problemstellung lag
in der Erprobung solcher Unterkleidung . Insgesamt wurden 9 Ver¬
suche durchgeführt * Die Ausführung der Ecnauaunterkleidung  und
ihrer Entwicklung ist durch das deutsche Textiiforschungsinsti-
tut in Luncnen - Gladbach erfolgt . Die gelieferten neu *n Erprobung
muster zerfielen in 4 Gruppen von veiseniedoner Herstellungs ¬
art . Bei der ersten ( Versuchsmuster I ) war die Untermleidung
sehr steif gearbeitet , mit einem uniformtuchartigen Oberstoff,
bei der zweiten (Versuchsmuster II ) war der Oberstoff weicher,
das Imprägnut .ioi } smittei in geringen Lengen beigegeben , bei der
dritten (Versuchsmuster III ) war die Imprägnationsmenge ver¬
stärkt , bei der vierten ( Versuchsmuster IV ) war statt der Fül¬
lung mit Zellwolle eine Wattierung mit '*■ tteline erfolgt . Außer¬
dem waren in den einzelnen Gruppen verschiedenartige Schnitte
und Verschlüsse verwendet worden«

•Die beiden Luster , die zur letzten Gruppe  gehörten , ergaben
eine völlig ungenügende Schaumbildung ; eine Benutzwirkung fehl¬
te so gut wie ve ^ Brig ., Dies wurde von dem Direktor des hersteilenden Institutes aufgrund von Vorversuchen bis zu einem gewissen
Grade vorausgesagt . Die Erprobung f/urde trotzdem vorgenommen,
da die Wattelinefütterung gewisse Vorteile bezüglich des Ge¬
wichtes hat . " ■ • * •

In allen übrigen 7 Versuchen war eine ausgesprochene Schutz
wirkung festzustellen . 7ei che Möglichkeiten der Schaumschutz
eröffnet , zeigt Abb . 15 * Hier ist bei einer ü’assertemperatur
von 5 ° nach 2V2 Stunden die rectale Temperatur noch völlig nor¬
mal  und von 37,6 ° , nach vorübergehender Erhöhung , auf 37,2°
abgesunken . Die Hanttemperatur lag am Versuchsende nach ver¬
schiedenen Schwankungen noch bei 24 ° • • Zum Vergleich ist - eine
Kurve mit eingezeiennet , die den kittelwert aus 4 unterkühlungs¬
versuchen bei einer V/assertemperatur von 4 ° wiodergibt . Hier
ist bei 75 uinuten die Hectalt -enperatur auf 30 ° abgesunken,
die Kauttemporatur auf 17 ° . Bei dem Versteh handelt es sich

2
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um einen Schutzanzug der Mustergruppe III , der vom Hersteller
unter der angaoe geliefert war , daß Hier eine optimale Imprä¬
gnation statt ^efunden nü t̂e * Außerdem war die Versuchsperson
in einem besonders guten Ernährungszustand . Ferner war sie
während des Versuches senkrecht in das Jasser gestellt , so daß
das Wasser nicht in den Hacken eindringen konnte . In den beiden
anderen Versuchen mit demselben Versuchsmuster war nach 90 Minu¬
ten einmal uie Rectaltemperatur auf 32,1 ° , das anderemai nach
80 Minuten auf 32,4 ° gesunken . Es handelte sich dabei einmal
um eine sehr magere Versuchsperson , das anderemai um einen
jugendlichen Yasolabilen.

Experimente mit dem Versuchsmuster II , das eine weniger
reichliche Imprägnierung enthielt , veranschaulichen die Abbil¬
dungen 16 bis 18 . In den Abbildungen sind Kontroilkurven einge¬
zeichnet , die an der gleichen Versuchsperson erhalten waren,
so daß die Abkühlungsversögerung trotz nicht optimaler Bedin¬
gung deutlich v/ird . Abb . 16 zeigt z . B . , daß nach einer stunde
ohne Sciiaumanzug eine Rectaltempera cur von 31,2 ° einer Rectal-
temperatur von 36,7 mit ßcuaumanzug gegenübersteilt , obwohl
im Schaumanzug Wasser von 4,5 ° , ohne Schaumanzug Wasser von
12 ° verwendet worden war . I n  Waoss ^ von 12 ° ohne Schaumanzug
war nach einer Zeit von 63 Minuten eine Körpertemperatur von
31 ° erreicht . Im Versuch mit Scuaumunzug betrug nach 105 Minu¬
ten die Rectaltemperatur noch 36 ° . Abb . 17 gibt Vergieichsver-
suche an einer Person , die besonders ' empfindlich gegen Abküh¬
lung war . Bei Wasser von 6 ° war nach 15 Minuten ohne Schaum¬
anzug eine Rectaltemperatur von 3o ° unterschritten . Mit Schaum¬
anzug hielt sich die Rectal temperatur im Wasser von 4s0 auf der
Höhe >ron 3o ° 134 Minuten.

Im Durchschnitt war bei den bisherigen,noch zu verbessern¬
den Mustern , eine Verzögerung der Abkühlung um eine Stunde  zu
erreichen . Diese Zeit kann verlängert werden , wenn bestimmte
Verbesserungen bei der Anfertigung erfolgen , für die die Ver¬
suchsergebnisse Richtlinien ergaben.

Besonders deutliche Unterschiede zwischen Versuchen mit
und ohne Schauplanzug zeigt der Gang der entsprechenden Haut ¬
temperatur . Beispiele hisfür geben wiederum die Abbildungen
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16  und 17 , obwohl es sich hier nicht um einen optimalen Scnutz .
handelt . In Abu . ib unterschreitet bis zum Versuchsende ( nach
io ^ Minuten ; die Hauttemper &tur nicnt einen Wert von 23 ° ,
während ohne Scautzauzug dieser ,/ert nach io Minuten bereits
unterschritten war . .pus den / ersuchen , die Abu . 17 wiedergibt,
ist ersichtlich , dau bis zum Versuchs ende ( 133 Minuten ) die
Hauttemperatur Uber 23,3 ° bleibt , während - sie ohne Schutz be¬
reits nach 3 Hiauten auf 2o ° abgofailun und nach 3o ü Minuten
auf 13 , gesunken ist.

Dem Verhalten der Huatteiveratur entsprechen die subjektiven
Hmpfindüngen der Versuchsperson . Bei Hauttewperaturen von 23°
eutsprecnen sie denen in einem lauwarmen 3ad ; bei starker Schaum-
wirkung wird selbst am Rucken periodisch eine ausgasprocneae
»«armecmpl 'indüng angegeben . Sine Versucnsperson . sagte aus , daß
sie sich in bestimmten Intervallen am Rücken " wurm wie neben
einem Ofen " fühle.

Rin V/ärmegefühi besteht nur , solange der Schaumanzug nicht
durch eindriugeno .es Nasser outerspüit v/orden ist . Dies erfolgt
meistens vom Nacken aus . Es kommt dann .zu ’ Kälteschauern, - solange
bis das eingedru ^ gene V/asser wieder aufgewärmt ist . Auch der
Abschluß an den firmeln - und Hosenbein - Enden macht Schwierigkeiten,
die aber in den letzten Versuchsmustern zufriedenstellend über¬
wunden waren . Problematisch bleibt der Schutz der Füße.  In den
letzten Versuchen wurde auf völlige Schaomeinnüliung der Füße
verzichtet ; es wurden nur Scuaumeinlegesohien in die übergezo¬
genen Fiiegerpelzstiefei gegeben . Hierbei ist . das Kältegefühl
an den Füoen bis zu 3o ° erträglich . ' Später werden die Füße taub.
Nacn einer 3/4 Stunde fangen sie an unempfindlich zu werden;
Schwimmbewegungen sind aber möglich . Selbst nach 2^ 2 Stunden
waren Käiteschaden an den Füßen nicht eingetreten , bis auf ein
taubes Gefühl am nächsten Sag . Auch ein Einfluß mangelhaften.
Fußscnutzes auf die allgemeine Abkünlaug .war nicnt erkennbar.
Unvolucommen war ferner der Hän dsc - uta . Es läßt sich zwar ein
sehr wuter Schaumschutz durchfmiren ; die bisher gelieferten Hand¬
schuhe waren aber für Seenotzwecke nicnt zu verwenden , weiu sie
sich nicnt im .fas3er genügend abschließend . überzienen lassen,
was unbedingt gefordert werden an . Vor dem Hereinfallen ’ in das
Wasser bieibt naniica dem F - leger wohl seiten . Seit , sich diese v
Handschuhs anzuziehen ; wahrend des Flieg ans kann er sie nicht
tragen.

1 C.2 3U
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Folgende Ricatlinien für gie './eiterentv/icki des Sohauia-
^l ’- a^ ea sind er ^ ennb ^ r :
i . ) ^ er Anzug aua so weich gearbeit et werden , daß er,bei genügen¬
der Füllung mit dem Iua .rügnationsmittei , trotzdem nach der Durch¬
aus sang plastisch dem Kürzer -ni - legt . In dieser Bezieh «mg sinddi - zuletzt gelieferten Schnitte zufriedenstellend.

. ) Ber . -.böenluw um nals  muß unbedingt verbessert werden , um
eins ent .rs .Adlung dos oc -.aaasa anren ein dringendes Wasser mög-
11 esst zu vsrninaern•
7j . ) j -. q nuiijncgjne müssen den oben angeführten Einsprüchen genügen.
4 . ) Hi ne /er bes s er -in .; des Faßschutzes  wäre wünschenswert , ist
u 'uer  nich / unbedingt erforderuien •



bziKt -z -f \ & M

H



- 29 - ‘

IX . Ziur Scnv/inm .Yestenf rage

G3;vissermaßen als GebenDefund erhüben sich wichtige Hin - I
v/eise  auf Gin ^s -i. der bei der „uftwafie eingeführten Schwimm- ' s
westen und für neuere Konstruktionen . j

Um eine rasche Abkühlung zu verhüten , muß , wie gesagt r/urde/'
verhindert -werden , daß der Scnv/imaende flach iu Uasser liegt.
Sr taucht sonst zu tief mit dem Hacken , bsw . Hinterhaupt in das
Wasser hinein , ^ usgesprocnen ist eine fast wagrecnte .uage ixa
Wasser beim Ge brauen der Kapoks chwlmvveste , besonders wenn der
Fliegersexratzanzug einen zusätzlichen Auftrieb gibt , wie z . B.
der alte .Vinterschutzanzug mit Pelzfütterang . Abgesehen davon
ervvie3 sien uie Kapokschwlmav/esi e als sehr unzuverlässi g,
hei der Verwendung von ungebrauchten mustern zeigte sich mehr¬
fach ein ungenügender Auftrieb . Dieser kam besonders bei Ver¬
suchen mit narkotisierten Personen zum Vorschein , die die Auf¬
triebsminder jng durcu kleinere Schwimnxbeweg -ingen nicht korri¬
gieren sonnten . Sie sanken sehr schnell aus der v/agrechtsn nage
tiefer in das Wasser ein , kippten nach vorne und konnten nur
durch einen leichten Zug an der ./este vor dem Ertrinken bewahrt
werden . Regelmäßiger *war dieses Versagen der hapokschv ;imv ;este
bei einer mehrfachen Benutzung .. Selbst nach einem t> Tage langen
Trocknen iai Freien bei gönnen sch ein *, war ein zufriedenstellender
Auftrieb nicht wiederhergesteiit.

Die rücnenfreie Guimaisenwimmweste  senützt Kais und Kopf
etwas besser . Außerdem sie , solange sie dient ist -, im Auf¬
trieb zuverlässiger . Aber auch bei inr ist der Auftrieb an der
Brust zu stark , so daß - er Schwimmende in die Y/agrechte gezwun¬
gen wird und bei geringster ’.Vass er Bewegung sofort Kopf und Hais
weitgehend bespült werden.

Die ä acht eile der Gummis cnwinmweste Höhnten durch eine Kon¬
struktion beheben werden , bei der der allgemeine Auftrieb , vor
allem aber .jener am Hücnen , verstärkt wird,  so daß der Schwim¬
mende aus dem V/ascer stärker ma menr in senkrechter Haltung
herausragt . Die iae ^ ie ^age wäre jea _, wie man sie beim
Scnwimmen in . einem engen Rettungsri .-.g erreicht , wobei dann die
Schultern aus dem Wasser kommen und damit auch Hais und Kinter-
kopf weitgehend vor einer starken Abkühlung durch das Wasser

2 32:
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rescuützt t . eiben . A- ierdin ^ s ’.vird eine Stabilisierung in einer
soicnen -a ^ e nicnt ganz einfach sein . <vuf koastru --vticusaÜgIich-
keiten so ^ i nier nicnt einge ^ - ngca werden.

Unter allen umständen wäre .es wünschenswert , die Schwiaci-
v/osten so zu ba >on , da - s _e nur unter dem Fliegerschutzanzug
getr - gen werden sännen . Die Ergebnis -:o des Seenotdienstes haben
gezeigt , du - d ^ s Ertrinken  nente bei funktionierenden Auftriebs-
raittexn nicht primär erfolgt , sondern sekundär nach einer stär¬
ken „-»bküni tag ^ ousser . Basere Versuche h &bon ergeben , daß selbs'
bei VAsser tenpur - turan von 12 ' diese Abkühlung seiir schnoii sein
tunn ( S . ^vbb . o ) und dementsurecnend rasch auch das Bewußtsein
verloren wird/ - ui .xe Scuwimir .vestö , die ’wter der Fxiegerscnutz-
bekiuiuu ^ g getr - gen wird , nutzt jenen ./armesenutz besser aus,
den ihre d - sfü - Ia .^ ii  ergibt . Bei ui es er ’fr ^gwaise wird nämlich
orreicat , daw uie äcnwiaiaweste weniger stark duren kaltes
..Aaser u- terspüit wird , so daß nie 3 c- rtzwirk ong der tfasfüiiuhg
besser ausgenützt wird . Die Versuche mit dein Scnauaschutz wiesen
immer wieder auf die hotwendigkeit der Verhinderung einer soicnen
Jntersuülung durca ein dringendes Nasser hin.
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X. Zusamm-enfassung

1 . ) Die Kurve der Rectaltemperatur des Uenscnen zeigt "bei
Abkühlung im 'Jasser von 2
Absinken bis zu etwa '35

- 12 _zunäcnst ein langsamere
Darauf v;ird der Abfall steiler

Todesgefahr besteht bei Rectaltemperataren unter 3o ° .
2 . ) Die Todesursache ist ein Versagen des Herzens . Die direkte

Schädigung des Herzens ergibt sicn aus der regelmässig
beobachteten totalen Irregularität , die bei ungefähr 3o°
einsetzt . Die Schädigung ist auf eine Überlastung des
Herzens zurückzuführen , nervorgerufen durch eine starke
und regelmässige Erhöhung der Blutviscosität , sowie einer
ausgedehnten Sperrung größerer peripherer Gefäßbezirke.
Außerdem ist eine Kälteschädigung des Herzens wahrschein¬
lich.

5 . ) Bei gleichzeitiger Abkühlung von hals und Kacken wird die
TemperatiirseuKung beschleunigt . Dies ist auf einen Ausfall'
der Gegenrsgalation durch Järme - und Gefäßzentren zu be¬
ziehen ; es tritt außerdem Hirnüdem auf.

4 . ) Der Blutzucker steigt wahrend der Temi>eraturSenkung an und
geht nicnt zurück , solange diese anhält . Es ergeben sich
Anhaltspunkte für ' eine intert -wdiäre Störung des Stoff-
wecnsexs.

5 . ) Die Atmung des Abgekäh - tsa ist erschwert durch den PJLgor
der Ateumuskuiatur.

6 . ) Nach der Bergung aus dem kalten Jasser ka nn  15 Hinuten
und länger sich ein weiterer Temperaturabfall vollziehen-
Dies gibt ' eine Erklärungsnöglicnkeit für, .Todesfälle , die
nach der Rettung aus Seenot auf traten . ] 5 • '

7 . ) Starke ..ärmezufuhr von außen schädigt aeh ' stark -Abgekühlten
nie . •

8 . ) Erfolge einer 3trophaathinbehandlung wurden nient .b.eoDach-
tet . Die Frage der nnr/endung von  Stro,hantnin bleibt offen* » *
Von einer Anwendung peripherer i_reislci -ifmitte - wird abge¬
raten.

9 - ) Ais wirksamste therapeutische
massive ..ärnebshandlun

p2rd oi r>o ü -C+.1 Vfl

naeugev/ies en an gut

das Einbringen in ein neißes Bad.
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10 . ) Die Erprobung von ^Anzügen gegen Wasserkälte zeigte , da^j
die überlebensdauer auf über 'das ' doppelte sicn steiger "'*’läßt . . ■ ?

11 . ) »erd - - Vcro ä̂l ^ge - zur / eroeoserung von Sciuviauwest ei
gemacht.

• Abgescalossen aa lo . Oktober 1942 •
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Temperatur u. Puls &erhalten bet*ö ° Wasseru9drrne . Versuchx>U\
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. Versuch XXV.
Temp.fPuls u. Atmung hei Exitus.

■Tbmp&atut 1.
'Puls regulär

'Puls irregulir

‘Almung  i

Abb .2
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Versuche Iu .IX

Tmpmtur &bfaU derselben Vp. bei üersch . Lage im Wasser.

Abb. 6
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bluizucberüerhatten . Mittelwerte von 5 Versucher *.
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Absinhen des CO a im 3Iui .

Venös Arteriell Venös Arteriell

Versuch 3 8
i
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Versuch 3 Q
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154 %.

154 %

Versuch 42 Versuch 46

Venös Arteriell

Versuch 4 -1
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Versuch 47
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Wirkung einer hombinierhn Wärmebehandlung
Warmes Bad , Frottieren und Lichtbügel.

\ Abb. IO
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\ Verhalten der Herzaktion

i ohne medikamentöse Beeinflußung.
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unter medikamentöser Beeinflußung .

Srnett
rwracn «WPJW.

Ar/ .niVrv*

ijpei 'Osaiu»

JrvjLjntir
tiri

77?»v
"V.l 'rcr'i

4^
/? jlr /Ttl toMiSai#»!«-

i ygui .fr K« ****Äar
r:Ir". | J»r

Xmzbarxih[irrsguuinH!

Y■- « *
Bsrnerkungttn. . .d'

HF 6® 53 Min 29* Q50v* < 76 .̂ 128r.:* 52 Min 75 Min
' r
' ■’ \

HS. 4? 49 Mm. SQ9° oa ^ Tv
Q25/ .-V

57 155m 98 Min 106 Min ■ - ' k
.•/: v.

w.st 6* 80 Min 304* Q25r; f35 195 Min. 60m \ 1f5 mul
i

1■*£•». .1
. fc,t>*j•«

KCk 60k» 205° Q25-V 95 505 Min. 210.->11225 Mi»

HJi 4* 60 mi» 3^0° Q50w 93 M-r»420 Min
-rj-

537 MinpÖOXiri
;s -fc •

B .L. 4° 55 m-. 50° 0,23 "v 65 Min. EfPjs in  air rO-im Minute fO Mtnutm n»M>timabefat na dm  HW ' .

L.H. 4° SOfu 51,5° 025r-j 60 m Errja niiwW ' 5 Min vre .SfcwH -6**>10 ff;n u /»uaW « « ■•W H« w

VE 3T 60 305°
^TEET - fl

69 .?.-* ‘rfnaniheenufm der 66 Minute tem itemsMuMim tjtdtn Waattr.

SJf. 6* 75- 5<4° ^r -rivv 62 EnteiücotiiHaadjin dr87 Minute, 7Mimte) naci rietrjahäv }tu) dm  Auw

LQ 45° 50 Mi» 512° L P 57 /f« Elite.  Awstesfcw 'ft «k £ >Ä* r//.d Minuten und fientantim na dmtsmr j

ÄLU3
. %

2—-51'
7 >



r-WR 'sf-

•; P-;

f,

m - . .,-ms tWi. j 4HB
• , i i ,n*n~) jj '** '* t #;

wF\
tHrr*.*r

»- '*r'fTlA, jvmmJK'<$»«#
mnM\

1
v 050 "9 S ,̂ .?ä •5

f’.—.

1 .
V’ P&O

•V (Ä ..- 9 k <WWp»

f • ' U ^ | Uoöjr * ^ i.<* ^ v>?SO % £ * *wQ5 •* mm(MWtÄI

** 59 V ?2S. * : W5Ü£ *05 m

Uflsg *w> *Q£ S .-- 05
\

14»
■•«*• !# •*■*, <**cu!vY‘.Cä  v ^-W*»»« »&ü 55 wfcSLjO

towLarV*• 0 €l r*55 V a&

1'*■■’" "*•••**«Mwd $*uipMCA'<Än>wSWniMM*!«!aeifi ,jj «05 «rCBö
Wwwr •sjt vYÖS %

„

*d

p , .
SUL

S

■■, -.■ • . •■, , , , . - ’- ••>•»• •• ••■•.. . . ;■■ -J*** ***>*h * <*** äÄ^ ^ rtr«••***.-.•«*».’ t _■*
■FtwrMNkrroi °w

•w

r-,05

,■* 8 ?
* •■1■- " *"';■* ■'.'■■»■■■|I'.M.I..̂ Ŵ—- - - ■■■{■ <**,•«;i'>
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Durchschmtisz &erte <sus je4 Versuchen bei4 ° 4,5 °C WäBsertpmperatur
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Verghichshmpemiuren derselben Vjxmii undohne
Schaumanzug.
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Vergleicksfempmium tkmlbon Vp. mit und ohm  S
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!VS> ( ' EAP AM'  b - A? M?A)

lu*. med. Sigrnund Hascher München , Trogerstr . 56
z . Zt . Berlin , den lo . 3ept . 1942

L- zo~

i

Hochverehrter Re ichsführer !

Anbei erlaube ich mir , den ersten Zwischenbericht über
die Kälteversuche einzureichen.

Anfang Oktober soll ei ne Kältetagung der Luftwaf fe statt¬
finden . Der an unseren Versuchen in Dachau seitens der
Luftwaffe oeteiligte Professor Holzldhner
will dabei über die Ergebnisse unserer Untersuchungen
berichten . ^ Obersturmbannführer S i e v e r s , der in
der vorigen üToche die Versuche in Dachau besichtirgte , war
der Meinung , dass , wenn überhaupt auf einer Tagung berich
tet würde , ich zur Berichterstattung mit herangezogen wer
den müsste . Bin © Aussprache mit anderen Kältefachleuten
wäre an sich sicher 3ehr wertvoll . Ich bitte deshalb um
Ihr « Entscheidung i

1 . ) Kann an anderer Stelle bericntet . werde ::, bevor
mündliche Berichterstattung bei Ihnen , ßeichs-
f (ihrer , erfolgt ist,

2 . ) wird meine Beteiligung bei der Kältetagung der
Luftwaffe von Ihnen , Reichsführer , befohlen ?

Ich werde dafür sorgen , dass die Berichterstattung in
der einer Geheimen ReichsSache enstprechenden #eise
erfolgt.

I
In dankbarer Verehrung m it

Heil Hitler

1 Anlage ^vjv
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Die 7p *s werden mit voller Fliegoruniform , -Winter - oder Soranen-
koj^̂ nat ^ n ixnji F^ egerhaube bekleidet ins Vas3er gebracht«Sine i>cnwiEuawo3te au3 Gummi oder Kappok soll das Untergeben
verhindern . öie Versuche wurden durchgeführt bei tfassertempera-
turen zwischen 2,5 uiid 12 0 Wärme» « Bei der einen Versuchsreihe
war der Hinterkopf sowie Simstsmia ausserhalb ? des Wassers , wäh¬
rend bei der anderen Versuchsreihe der Hacken ( Hirnstarara)
und Hinterhirn im Wasser lagen«

Es wurden Unterkühlungen im Sagen von 26,4 ° , im After von
26,5 0 elektrisch gelassen . Todesfälle traten nur ein , wenn

der Hirnstarici sowie dr3 Hinterhirn mit unterkühlt wurden.
Sa fanden sich bei der Sektion derartige Todesfälle stets
Innerhalb der Schädelkapael grössere -äongen freien Blutes ,
bis zu einem halben Liter . Das Herz zeigte regelmässig schwerste
Erweiterungen der rechten Kammer. Sobald die Unterkühlung
bei diesen Versuchen 28 ° erreicht hatte , starb die VP mit
Sicherheit trotz aller Versuche zur Rettung . Di© Wichtigkeit
eines wärmespendenden Kopf- und Hackenschutzes bei der in Aus¬
arbeitung stehenden Schaumbekleidung wurde durch oben geschil¬
derten ooktlonsbefund eindeutig bewiesen.
Als besondere Befunde bei allen Versuchen sind zu erwähnen:
Starke Erhöhung der Blutviskosität , starker Anstieg des Hämoglo¬
bins , etwa Vcrfünffachung der Leukozythen , regelmässiger Anstieg
der Blutzuckerwerte auf das doppelte . Vorhofflattern fand sich
regelmässig ab 3o ° .

Bei den Versuchen,Unterkühlte zu retten , zeigte sich , dass dar
schnellen Erwärmung in jedem Falle gegenüber der langsamen Er¬
wärmung der Vor*vf zu geben ist , da nach Herausnahme aus dem
kklten Wasser die Körpertemperatur rapide absinkt . loh glaube,
dass aus diesem Grunde von dem Versuch , Unterkühlte durch anima¬
lische Wärme zu retten , abgesehen werden kann.
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APPENDIX  8

Dr .med .S .Rascher München den 17.Februar 1943
SS - Hauptsturmführer

An den Reichsführer SS
und Chef der Deutschen Polizei
Herrn Heinrich Himmler

Berlin  SW 11
Prinz Albrecht Str . 8

%

Hochverehrter Reichsführer !

In der Anlage überreiche ich,in kurze Form gebracht , eine
Zusammenstellung der Resultate welche bei den Erwärmungs¬
versuchen an ausgekühlten Menschen durch animalische Wärme
gewonnen wurden.

Zur Zeit arbeite ich daran,durch Menschenversuche nachzuweisen,
dass Menschen welche durch trockene Kälte ausgekühlt wurden,
ebenso schnell wieder erwärmt werden können als solche,welche
durch Verweilen im kalten Wasser auskühlten .Der Reichsarzt SS,
SS - Gruppenführer Dr .Gravitz bezweifelte diese Möglichkeit aller¬
dings stärkstens und meinte,dass ich dies erst durch 100 Versuche
beweisen müsse .Bis jetzt habe ich etwa 30 Menschen unbekleidet im
Freien innerhalb 9 — 14 Stunden auf 27°—29° abgekühlt .Nach einer
Zeit welche einem Transport von einer Stunde entsprach .habe ich
die Versuchspersonen in ein heisses Vollbad gelegt. Bis jetzt  war in
jedem Fall,trotz teilweise weissgefrorener Hände und Füsse,der
Patient innerhalb längstens einer Stunde wieder völlig aufgewärmt.
Bei einigen Versuchspersonen trat am Tage nach dem Versuch eine
geringe Mattigkeit mit leichtem Temperaturanstieg auf .Tödlichen
Ausgang dieser ausserordentlich schnellen Erwärmung konnte ich
noch nicht beobachten .Die von Ihnen,hochverehrter Reichsführer,
befohlene Aufwärmung durch Sauna konnte ich noch nicht durch¬
führen , da im Dezember und Januar für Versuche im Freien zu
warmes Wetter war und jetzt Lagersperre wegen Typhus ist und
ich daher die Versuchspersonen nicht in die SS Sauna bringen darf.
(Ich habe mich mehrmals impfen lassen und führe die Versuche im
Lager , trotz Typhus im Lager , selber weiter durch ).Am einfachsten
W'äre es,wenn ich,bald zur Waffen SS überstellt , mit Neff nach
Auschwitz fahren würde und dort die Frage der Wiedererwärmung
an Land Erfrorener schnell in

llo5(132
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in einem grossen Reihenversuch klären würde .Auschwitz ist für
einen derartigen Reihenversuch in jeder Beziehung besser geeignet
als Dachau,da es dort kälter ist und durch die Grösse des Geländes
im Lager selbst weniger Aufsehen erregt wird (die Versuchsperso¬
nen brüllen (!) wenn sie sehr frieren ).

Wenn es,hochverehrter Reichsführer,in Ihrem Sinne ist,diese für
das Landheer wichtigen Versuche in Auschwitz (oder Lublin oder
sonst einem Lager im Osten ) beschleunigt durchzuführen,so bitte ich
gehorsamst mir bald einen entsprechenden Befehl zu geben,damit
die letzte Winterkälte noch genützt werden kann.

Mit gehorsamsten Grüssen
bin ich in aufrichtiger Dankbarkeit
mit Heil Hitler

Ihr, Ihnen stets ergebener
S. Rascher. 13) ,

- • Seite 223 —
Geheim

„ Versuche zur Erwärmung unterkühlter Menschen durch
animalische Wärme.

A.Aufgabenstellung.
Es ist zu untersuchen ob die Erwärmung unterkühlter Menschen
durch animalische Wärme,d .h . durch tierische oder menschliche
Wärme ebensogut oder besser ist als die Erwärmung durch physika¬
lische oder medikamentöse Maßnahmen.

B. Versuchsanordnung.

Die Versuchspersonen wurden in der üblichen Weise — bekleidet
oder unbekleidet — in kaltem Wasser verschiedener Temperatur
(zwischen 4 und 9 Grad ) abgekühlt . Die Messung der Temperatur
der Versuchspersonen wurde in jedem Fall thermoelektrisch rektal

ö ) Dem S iat ein Zettel beigelegt mit folgendem Vermerk: Von den Ori¬
ginalen wurden Fotokopien angefertigt, damit für den RF ff keine
Übertragung Vorkommen kann . Im Lager ist Typhus.

Lü. 23/2
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vorgenommen . Die Abkühlung auf niedete Werte erfolgte in der
üblichen Zeit , schwankend nach dem allgemeinen Körperzustand der
Versuchspersonen und der Temperatur des Wassers . Die Heraus¬
nahme aus dem Wasser geschah bei 30 Grad Rektal -Temperatur.
Bei dieser Temperatur waren die Versuchspersonen stets bewußtlos.
In 8 Fällen kamen die Versuchspersonen zwischen 2 nackte Frauen
in ein breites Bett zu liegen . Die Frauen hatten sich möglichst nahe
an den abgekühlten Menschen anzuschmiegen . Dann wurden die
3 Personen mit Decken zugedeckt . Eine Beschleunigung der Erwär¬
mung durch Lichtbogen,oder durch medikamentöse Maßnahmen
wurde nicht versucht.

C. Ergebnisse.

1.) Bei der Temperatur -Messung der Versuchspersonen fiel in jedem
Falle auf,daß ein Temperaturnachsturz bis zu 3 Grad eintrat ( siehe
Kurve 1 ),d.h . ein stärkeres Nachfallen als bei jeder anderen Erwär¬
mungsart . Es konnte beobachtet werden,daß das Bewußtsein zu
einem früheren Zeitpunkt,d .h . bei schon 24) einer niedrigeren Tem¬
peratur wieder eintrat als bei anderen Erwärmungsarten . Waren
die Versuchspersonen erst einmal bei Bewußtsein,so verloren sie
dieses nicht mehr,sondern erfaßten sehr schnell ihre Situation u^ d
schmiegten sich eng an die nackten Frauenkörper an . 1
Der Körpertemperaturanstieg erfolgte dann ungefähr in derselben
Geschwindigkeit wie bei Versuchspersonen welche durch Einhüllung

in Decken
— Sette 224 —

in Decken erwärmt wurden ( siehe Kurve 2 ) . Eine Ausnahme
machten vier Versuchspersonen,welche zwischen 30  und 32 Grad den
Beischlaf ausübten . Bei diesen Versuchspersonen trat nach dem
Coitus ein sehr schneller Temperaturanstieg ein,welcher verglichen
werden kann mit der Erwärmung in heißem Bad ( siehe Kurve 2
und 3).
2.) Ein weiterer Versuch betrifft die Erwärmung unterkühlter Men¬
schen mit einer Frau . Hier zeigte sich in jedem Fall eine wesentliche
schnellere Erwärmung als diese durch 2 Frauen möglich war . Ich
führe dies darauf zurück,daß bei Erwärmung durch eine Frau die
persönlichen Hemmungen wegfallen und sich die Frau viel inniger
an den Ausgekühlten anschmiegt . ( siehe Kurve 4 ). Die Wiederkehr
des vollen Bewußtseins trat auch hier auffällig schnell ein,lediglich
24) Umstellungszeichen zwischen bei und schon

no
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b§w nbiJSuliS ’artHl  Hsn.tv . irioa naJBĉ is nqafeßoz,-ir*‘j;;i irbir? aaauib‘ .rt8 iaqiddnau )si3 naiifoßo dib riß gr-a da** m ^ a-.ta

ni xfisldäfiL' nrtsb aJgio'h » gdtJaitBleJß-i■»qniaJiaq sr>i i
gllljBüdnö rtni/b aiiaiaw narregxgqajbümV ' i«d>-9iw Ire^ hm wda*" -»ifodCi ni

AygiiA. *»ni3 ... ( £ oviuX sriaiss) n^Jjsijw iimifv/g -.« rreä'KXl ni;.ab bßiO-  SS buu OE.nsifagfWs: -vv . .•re*rfoi-.m
rr.'jb da an Jßii nadtaissqefbyffjöy .rt9tdüas.;s kdibnivS
narbi/giav Tjrblaw .aia 4ilfen .rt?a tdat «ia auiioD•<nuJ ! orfai?. ) bßÖ mgjQiari ni 48i > Jim rut«d tr«*mw

•iE br.u
u';’/ gaunnÄv/i3 dbyanaV -is-iatiax1? nf3 {.S

■:,- a:’*."va3w snia | {e'i m^bd^.rti ffoia refgia.-.- so-tl ues "i -renig hm rrerfoak>T .uw  ri ’K'IjKan ■'$ &£§&' # # b «Ib  gnumn -.'.-, »S siaiiandaa•üi) uß-i15? f-.nW djxu!) ßb,jfcunus t.K-ir .b «gib nrfüi
,'V;;ki:  L <iv si .b din?, bnuiü -t:  n -.3(fufnm'.-H asrtailncrisq• •x'7->!.vkVJ'  aiO d.friarwiiÄ sdSiiÄ) .-tsj-ö*m.ffefef:' a&t'.r n- b na
./-k! ■.d .aci Jrenifcj gifffilbjs läiri At»& $&xt amseJOuwaä n-dfov «»b

nortoa lxt!< is>d v.‘. mAumsjöniHiMnU i.M

k09



400- PS

bei einer Versuchsperson kehrte kein Bewußtsein wieder .es war nur
eine geringe Erwärmung zu verzeichnen . Unter den Erscheinungen
einer Gehirnblutung,wie durch spätere Sektion bestätigt wurde,kam
die Versuchsperson ad exitum.

D. Zusammenfassung.

Bei den Wiedererwärmungsversuchen stark abgekühlter Versuchs¬
personen zeigte es sich,daß die Erwärmung mit animalischer Wärme
sehr langsam vor sich geht . Lediglich solche Versuchspersonen , deren
körperlicher Zustand den Coitus erlaubte,erwärmten sich auffallend
schnell und zeigten ebenso auffallend schnell eine Wiederkehr des
völligen körperlichen Wohlbefindens . Da bei zu langem Verbleiben
des Körpers in niedrigen Temperaturen die Gefahr einer zentralen
Schädigung vorhanden ist,muß zur Wiedererwärmung jene Methode
gewählt werden,welche die schnellste Überwindung der gefähr¬
lichen tiefen Temperaturen verbürgt . Diese Methode ist erfahrungs¬
gemäß die massive Wärmezufuhr durch ein heißes Vollbad.
Die Wiedererwärmung stark abgekühlter Menschen durch mensch¬
liche oder tierische Wärme kann somit nur in solchen Fällen
empfohlen werden,bei denen andere Erwärmungsmöglichkeiten
nicht zur Verfügung stehen,oder bei welchen es sich um zarte Indi¬
viduen handelt,welche eine massive Wärmezufuhr vielleicht nicht
gut vertragen . Als Beispiel denke ich an abgekühlte Kleinkinder,
welche am besten am Mutterleib,unter Zuhilfenahme von Wärme --
flaschen erwärmt werden.

Dachau,den 12.Februar 1943
Dr. S. Rascher,

ff -Hauptsturmführer
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Erwärmung durch zwei Frauen

S 8 'S Hg '§ 5 3 '8 8 8 \  g % g 8

/ >- ßtisp &Je der Erwärmung

AhU. 1

Erwärmung durch Frauen (ausgeübter Coitus).

b b b ob b b

Beispiele der Erwärmung

aus dem Hasser

AM). 3

(
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Zum Verbleib beim Ahnenerbe
Dr. med. 3. Besehe?
Stabsarzt d. L. Dachau,den 1. 3.43

An den Reichsführer SS
Reichsarzt SS und Polizei
z.H. des SS- Qbersturmbanoführers Dr. Porrendik
Berlin - Charlottenburg
Knesebeekstr.

Betr . * Merkblatt Uber Unterkühlunc
Bezug* Ihr Schreiben vom 24. 2. 43

Sehr geehrter Obersturmbannführer I
Meine Versuchs zur Ausorofcierung der Erwarmung von an L^nd aussro-kUhlten rersonen sind kur Zeit noch im Ganse. wie Sie sich viel¬
leicht erinnern,verlangte bei unserer Besrrechun «? der Reichsarzt
SS mindestens löO Fälle der Erwäraun* nach meiner Methode. Bis jetzthabe ich 57 / ersuchscersonen ohne jegliche weitere Hilfsmittel im
Freien bei Lufttemperaturen zwischen 0 und - 4° sbsekühlt und zwarim Verlaufe von  7 bis 14 Stunden bis auf 26° Rektal - bezw. 2<®. 6°
Mâ entemrsratur,stets thermo- elektrisch geiessen,scdsss die Temre-raturen verlässlich sind , ln jedem Falle erfolgte die Erwärmungdurch ain heisses Vollbad mit ' einer '̂assertemreratur zwischen 47
und 50° . Bis jetzt kennte ich noch keinen Versager mit meiner Me¬thode der Wieaererwärmuna feststeilen . Auch das Empfindlichste Or¬
gan,das Herz , wurde «ährend der Auskühlung und Wiedererwärmungständig kontrolliert und zeigte keinen irgendwie gearteten Ansatzzua Veraasen . Da ich aber entsprechend dem Wunsch und/ Befehl des• Reichsarztes SS sich nicht sit 57 Fällen zufrieden qeba und auchdi ®s dem Reichsführer SS unter dem 17. 2. berichtet habe,befahl mirder Reichsführer SS noch eine entsprechende Anzahl dieser Aufxär-munssversuche in Lublin  durchzuführen . Sowie diese / ersuchs-
reihe beendet sein wird, «erde ich Ihnen darüber berichten.Der Reichsarzt SS versnraeh,wie Si ® sich sicher erinnern werden,eir eine Durchschrift seines Briefes an SS-Cbere türmt mnführerOberrecierunosrat Dr. Brandt übersenden zu lassen . Anscheinend wur¬de dies Ubersehen . Darf ich Sie höfliohst bitten , veranlassen zu
wollen,dass dies,wenn möglich »nachgeholt wird ?

Mit ergebensten Grüssen und Heil Hitler I
Ihr

Tg r  «nw »

I
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S« den V̂-Heuptatureef(ihrer
dar Durchführung folgender Versucheshu

U ) Wirkliohkeitaentaprecbeade Uaterdruok- I
k&merverauohe sur Kettung euo großen und gröaten Höhen, •
BatttBSu &c dar Veränderung 1® ehemiaehea Gleichgewicht I
gcwie i® Gesgleiohgtwiehb das menschlichen Eörpere # Dia 5
Versuch® 9lad in entsprechender Anzahl bis zur Wissenschaft-*
lieh einwaadfr #l ®a Fundierung dar Ergebnisse durehsuf (ihren. *

■Dia Erprobung von Druok--Schutssa &ügsft für größte Höhen lat t
mit Unterstützung dar Harste1 larfirm® o dar ßehutzenzüg©
durchzuführea * I

* • 1
| 2«) Di®Versuoh® über Wi©der #rwäraung bei all - ]
i gerneiaer Abkühlung des menschlichen Körpers mit eilen ]
l Veränderungen des chemischen und Gaehsushaltoa sind «alter
| bis zur völligen Klärung der entstandenen Fragen durch zu- ;
[ führen . Auf möglichst wirklichkeitsgetreu # Versuchaanord-
[ nung, besonders hinsichtlich der WiedererwSrmung, lege ich
| den größten Wert. Die im Standort Dachau vorhandene Sauna’ ist für Erwärmungavereuohe zu benutzen«

^ - * 3. ) Versuche über die Heilung bei teilweisen
l Erfrierungen , insbesondere der Ertremitäten , sind in ge¬

eigneter Form durchzuführen ( ß. B. Umschläge mit Gasteiner
^ Wesser) «

i 4 . ) Durch Kälteanpassungsversuohe ln
Schneeheusem ( Iglu ) mit unterschiedlicher Nahrung ist
zu erproben , ob eine Gewährung an die Kälte und eine Wid»rr
•t &ndsstelgerucg gegen Erfrierungen eralolt werden kann»

\ “ *
i
\

70
7:h ARMY DOCU .MEIJT O .. NTER

71

2 -



0l «f *li * oK Kol
?t 6 tili 9 • K O « 0 n aCi

- >.<15 31<;9 *̂ f *»i #iKolXK« l » ( #X
?.aAo*a tu* 90irt*ifi w tämtaw

•■■ '*«;***««4o *i iOtfioKAisKf *0Ä 900 **1#»««
a :^ tCKa«a #o *»6 tKoi *toKol #X»ÄÄ0 ä* »i #o%

. . \**aa «MoKorxq «#Ät Al JbAio
•: tofc « flffXolAnol ooiotttootMU * k *u

•• v V. £ vf3oait *4jK>(M Otf*g OOT gOM* # *.?** « ?'?
. . •: ; nMrxifeXOXItiOtftiK 10& 9 *W«3M <m3 «U 3/ä

r.’ . .«*-••.

■ ; «•£ »** i »Kö oKomw oV oW ( • $
*a «»r;a#2 .aoK&liKoofi «« **6 aooXKSKKAa &al s*mws

:̂a',' I .«if .J5S.liWt) &01I OOKdOiMdO Hl B93D!FX%bat}:l*?
. ■ r ;t o*a *6fl**s $ao i «l §strxXXl oh^ IJEXöt  au « * t<f

*•» rai ioKKoilKalw *«4oil9 &«
■ *»& Koli ^KoloAlK onofeacoorf

iOV 0*a&a**8 «1  tlQ •0909 43*4*003, « ,.6
n'v̂ ^uatflf us. «wlo <ma »T>iacani »rji aü *» ft»;.

t «4 jjcu'XitjH «16 <s»d'ö • douoioV ( •{
-i « ,w*iÄ ;fi[,«tf(at3äl a «ft oattao « »Kftxii »ae ^ &vaoOo *\%

) 3 ‘•, »lÄldöiEwdi , li,a ) aoaKßluJUlö 'xi/.b »ao ^ n &./oagt»
« ( aoa «* W

al *4©*/rx©rr $.ruj»*«qa*•;JI ipi Koai/Ct( .0
üdöUÄfXiiasia ^ffsw flm (al $ l)  ex -MU.' irUoß/foS

ö *>£xr *Üj aä  OiuntKi »*0 Mil Ko. ßodoaqrj * u«
»öipw  fielt ?» mr$ainel 'ilhM  Mim 9airzw*J-t *(

0 *

HUCK . .' ) Tll - V. 'JOOa YMHA HO
4T

♦ i <»- 4 * -4 >4 W OuU YMilA Ai\



' J-,
' i i~"":■'*■•?«** ®$&un§ * ''

v;> ■'■• ••’■**# '•■*•'$ '
. ., ‘., . .;•. V-O ^

&Ä'S«fÄSS

. J, - - . - t> ät
U " -ii ~ 2  - - • :*; . . . . v < -' r : -' . - ' » •• ; ,.• .'• ' • • ■ ?

V-A'r - •« .

* . > h

■•:• j* - *vt

* t V̂**"#* •r.
r -•" ■ ' ?,■' *

l ■ ' ■■■■"• ' *>*.

Disss VayAtiaha sind e'tf d *̂3 <loi ?*ftd© $4« ^ B-s^ßhcußde
.diipohmifuhran * ^

* • ' '\ *> . ■•■ •’ •' ■■• ' •.»••• Vf . " ■ ' " ■* ' - i ' ••

• „ •. . . j / -v~ ' •' ' "*••' » . \ '-.V' *& 7 •-■;• ’■
; * ; ' 5, ) r>la Ho0«hefft .i«3 <5«r fliie «11« / •" ' ******

noiseruUgen Apparaturen iat in  oinr ^ lnen reit der»
etellea d*̂e ohoer7.t.eij-ntf ,doa '.Wirtnc ^*fba - Ver̂ rt tvr „r—

hruptrato « und »1t dem Ahn# iofif# ^ #V» *v v ^ ' ei .en , »'i*
nottmndie «n Qhewikelien , lodlKucent * und '*.löaw«r «a worden

' ron .'.WSenitatBSttt Berlin nur l'orfUcunc ;ost '*llfc,

4, ) Vorßf fentt 1«hun^on «n*»r *die b*i den
Terauchea orsieltea Krsebniooe ben' Urfon “neincr Osnehfflî urc*
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Miln dien , Trogeretr . 56 , den 15 «November 4. .
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Hochverehrter Reiehaführ £1)0370 * 1äKOV 191
Akt.Z.:. '5- ß

7A

/•
/'

In der Anlage erlaube ich mir Ihnen den Entwurf  des

befohlenen Merkblattes für das Verhalten der Trappe bei großer
Eilt © einzareichen«

Da ja , wie Sie in Anssicht stellten , meine über Stellung
sur Waffen —SS wahrscheinlich sehr schnell möglich sein wird , hoffe
ich , in spätest ©ns 14 Tagen - 3 Wochen Punkt 2 und 6 des Merk¬
blattes noch einmal im Sohne © durch genügende Versuchsreihen
belegen zu können«

Für wiohtig halte loh die Sinlegsohle ( Würmepackung)
zwischen Fils - und Lederstiefel , da in allen Berichten zu finden
ist , daß di ® Erfrierung der FUß© cum größten Teil durch feucht®
Eilt © and nicht durch trockene Eilte erfolgt ist « Dringt aber
Feuchtigkeit durch die Filzstiefel , so tritt die Ifexmpackung
automatisch in Tätigkeit und verhindert das Erfrieren der Füße«
Gleichzeitig wird der Soldat darauf aufmerksam , daß er naße Füße
hat«

Ich erbitte von Ihnan , hochverehrter Reichsführer,
den Befehl zur Vorbereitung dieser Versuche und erbitte gleichsei¬
tig eins Anweisung an die Dachauer Bekleidungswerk ® sur &» gab©
besw « Herstellung der notwendigen Versuchsbekleidung , damit dl®
nächsten Woohan nicht unnütz verstreichen,

End ® der Woche bin ich wieder in Dachau , um mich von

richtigen Fortgeng der chemischen Untersuchungen su überzeugen«

Mit gehCBtsensten Grüßen und
Beil Hitler !
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n t w u r f«

Herkblatt für das Verhalten der Truppe bei großer Kälte

1 « Sie beete Abwehr gegen  Kälte ist die längssae , zweckmäßige
Gewöhnung m  dieselbe*

2 * Bei Außendienst * welcher keine allsugroße Beweglichkeit erf ordert,
sind die ausgegebenen Wärmebautel (nach &ntsprechender Vorberei¬
tung mit Wasser oder Schnee ) wie felgt an Körper zu verteilen s

a ) in den beiden äußern Jianteltaaoben Je ein Beutel für
die Hände

b ) zwischen Hoseribund und Leibbinde ein Beutel
e ) bei extremer Kälte ist es zweckmäßig , Soldaten die als

Posten eingeteilt sind * in di ? Kniekehlen einen
Beutel zu geben (Erwärmung der großen Blutgefäß ®) * (zwischen di ® Sohle der Lcderstiafel und den Filz - Uber *’
stiefeln ist eine * mit lärmemasse gefüllte Einlage ohlo
eu tragen « ( Diese sehaltet ötareh Jürnsesß wie klung dis
groß ® Erf rifirungsg ®fahr beim hassr/erden der Füße aus «) .

5« Xra allgemeinen ist darauf au achten * daß die Bekleidung nirgends
ec $ nniiegt , jedoch im den Handgelenken und am Hals gut ab schließ
ln den Stiefeln muß stets soviel Platz sein * &a3 die Zehen
frei beweglich sind « Feucht # Socken sind nach Möglichkeit sofort
zu wechseln«

4 * Alkohol , auch in geringsten Hangen , darf mir zur Wiederaufwäroung
gegeben werden , wenn es sicher ist , daß kein sof artiges Neuaus-
rücken der Truppe zu erwarten ist«

5 « Mohr mla täglich 2 rab letten Bextre - Energen steigern die Wider¬
standskraft das Körpers gegen schnalle Auskühlung«

6 « Verwendet # werden für den Transport zua Verbandplatz in der
Uniform in ein ® leicht angefeuc tatet # (mit Sohns « elngerleben« )
•tfär esc  deck©0 ©Inge wie kalt , und dam mit 2 Woüdsolan fest "elhg ®-
hüllt « Es ist darauf zu achten , daß genügender Abschluß am Hals
besteht « ( Den besten Abschluß gegen ab strahlende ^ lärm ® bietet
«in großer Sack aus Packpapier ) «

7 * Völlig Aua gekühlte , auch B©mißt lose , werdet 4 bis auf di # hart¬
gefrorenen , ü .h « absolut erstarrten Teil ®, welche langsam aufga-
teut werden süßen ) in ein heißes Bad mit 4® - 45 0 gebracht«
Schädigungen durch die schnelle Aufw&mmg sind nicht zu erwart«
Zat « ine mm ® oder Bottich nicht vorhanden , so kenn der Aus ge¬
kühlte mit tfusser von 5o 0 übergoßen werden * Zweckmäßig ist es,
für diese Behandlung Sesaa *®, auch in bescheidenster Form einzu-
riehten * Anschließend an di # Heißwaoser -Behaidlung wird der
Aua ge kühlte kräftig mit trockenen Tüchern ab ge rieb an und in gut
vorgewärct ® Dechen gsp &okt # Lun kam in Mengen bis zu einem 1/Q
Liter verdünnter Schnaps gegeben werden •

J  :
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Akt. 2 .:. .JX'!?**?

Sehr verehrter SS- Obersturabanaführer Sievars ! ay V"
.Ml

V , * ■

■iGa ? * 'c

* V IA ■ ! [ ,
Anbei ein Durchschlag eines Briefe » an Major Suchsnek«

loh nehme -ea , daß die Bezugnahme auf Sie darin in Ihrem Sinne ist»

Der Bericht Uber die Unterkühlungsarbeit in Dachau ist bereits I
abgeschloßen und wurde auf Befehl das Reichaführaro - SS dieses sa
16 . Oktober anläßlich Beins © Aufenthalte © in München durch Schnitzler
Uberreioht . Ich ho^ fe , daß diese © Exemplar später 2® Verbleib vom
Reichsfuhr er m  da © "^hnenarbe " übergehen wird « •. j

f
über die Eopenhagener Angelegenheit habe ich von der Ssn . Inapek

tion nicht © sehr gekürt « Ebenso hürfte ich leider,leider bis jetzt j ;
niohts über die U- Kanmer . Ohne dieselbe ist mix eine Habilitierung j I
unmöglich , wie ich Ihnen schon geschrieben habe « \

wa *www *w
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• - * • • - . f r f " ’ t l \- f : * jfDie Sngelegenhelt H e f f wurde vom WBK München ' 3 dahingehend
geregelt , daß Ncff bis Anfang Dezember von Wehrdienst zurückgestellt
wurde , Falls anschließend an Dezember , Heff  von der Reichsf ührung -j3S,
Inaekteninatitut , benötigt wird » muß ein offizieller US- Antrag ftä^
Neff gestellt werden.

Daß die Ihnen eingegangenen Gutachten über Prof . Holzlöhner den
so hon von ihm gewonnenen Eindruck bestätigt haben , war zu erwarten,
loh danke Ihnen für Ihre diesbezügliche Mitteilung.

Die Herren Finke und Holzlöhner sind Anfang letzter Woche
abgereist ',- die vom Reichsführer befohlenen Aufwärmungsversuche mit
animalischer Wärme habe ich allein durchgeführt , ebenso mehrere
genormte Reihen von üedikamentenversuchan «, Hierüber wird dsa Reichs¬
führer ein gesonderter Bericht zugehen.

Mit gehorsamsten Grüßen und
!He -il  Hitler

' rû r ~
«Xcr,
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S'rafjburg, t>es».S6igfffrtM

22. -̂ ez .42

An den SS - Standartenführer
w. Sievers

£ 2 EÜSl ^ä ^l £ S
rüoklerstr . 16
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Lieber Kamerad aieversl

Hit gleicher rost gehen an Sie , per x.inschreioen die Pro¬

tokolle mit Abbildungen über die Münchener Versuche ab.

•» e hat etwas länger gedauert als vorgesehen , aber die ih¬

nen schon mitgeteilten technischen Schwierigkeiten bei der

Mikrophotographie haben uns erheblich aufgehalten , wie sie

aus den Protokollen ersehen,sind wider "rwarten doch eine

Menge von nefundenfestzustellen gewessi . ich stelle ihnen

anheim , die Protokolle Herrn otabsarzt Dr . Rascher zur Ein¬

sichtnahme zu übersenden , bzw . so zu verwerten , wie sie es

für richtig halten . hs ist •selbstverständlich , dass bei

der kurzen Hauer der Versuche weitgehende Veränderungen

nicht zu erwarten sind , ns sind aber alles beginnende Or—

ganschädigungen , die zweifellos frühzeitig «.getreten sind

und die auch bei solchen Männernbestehen müßten , die rocht—

zeitig gerettet werden . ich könnte mir ohne weiteres aen-

'̂ ken *,' dass nach wochen in soiohen Fällen Spätschäcen auf-

eten , die recht erheblich sein könnten . * s wäre demnach

zu überlegen , ob nicht auoh bei geretteten Fliegern eino

längere ärztliche neobaohtung einsetzen müßte . 10h hoffe,

dasawir norm Stabsarzt Hr . Käscher mit den nofunden etwas

\haben helfen können.

v̂ Die versuohe in Hatzweiler sind 3Qtzt im Gange . Der neue

Stoff hat nun endlich gefunkt und zwar überraschend gut©
! . r ’*

Hie nilder sind sohonjtoil . irgend etwas positives lässt

sich vorläutig nooh nioht sagen , wir müssen erst abwarten,

bis das toxische Stadium eintritt . Hie Zusammenarbeit mit
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dem dortigen Truppenarzt ist sehr gut , auch mit der Einheit
und den hörigen Jrtihrern , wenn es auch für i>r . »immer , etwasi
eohwierig ist,in die JSinsamJceit da hinauf verbannt zu sein,
vor allem , da dae liokai doch reichlich ungemütlich ist.
Aber er ist trotzdem mit wachsender Beseistemng dabei und
das ist die Hauptsache«

Ich wünsche Ihnen nun ein frohes Weihnachtsfest und alles
Gute für das neue Jahr!

Mit den besten Grüßen

, } \ ' ' '
' K £ f - a,,  bj ; v *.:'
i •' f *v }•fcf

: n,Vdl \ J * ■ ,. . . , • :

• Hn v. .
r i

Heil Hitle

Ihr
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München , am 1 , Mai 1943\

Institut fiür
lohrwisaonsche ft liehe Zweckforschung
i- Hnuptaturmf ‘ihrer Jr . raed . 3 , Rascher

I

An den
üeichsorzt - H und Polizei
iV- Grupponf 'ihrer - rofoesor
Dr , 0 r a w i t z

Berlin - Charlottenburg

Kneaobeckstrauoe 43 / 44

Gruppenführer l

Als Anlage ibertsendo ich ihnen befehlsgemäß ein
Exemplar « einer Arbeit " Die Auskühlung des Men¬
schen an der Luft " . Ich mache mich anheischig,

die drria ge chiluerten Resultate an beliebig
Violen Versuchspersonen zu « ie .' erholen und zu
demonstrieren , Allerdings dürfte dies in der der¬

zeitigen Jahreszeit auf ichwierigkeitan stoSon,
Anläßlich meiner Meldung bei Ihnen , Gruppenführer,

befahlen iio , daß ich mindestens 10t derartige Ver^
® suche durchführen müsse , ehe die eine Allgemeingäl-

tigkoit . .einer Erfahrungen bezüglich der Aufwärmung

akzeptieren könnten . In der Zwischenzeit sind weit
über 130 derartige Versuche durchgeführt worden,so

daß ich glaube , mit gutem Gewissen die Dichtigkeit

meiner Ergebnisse botonen zu können.

Heil Hitler l

H- Hauptsturaführer
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Institut fllr wehrwissenschaftl.Zweckforschun« der Waffen - SSSS-Hauptsturaführer Dr. Rascher

Sachau, den 21. 7.43

Betr, i Arbeiten des franz . Professors Lerlche Uber ErfrierungenJezug * Dort. Schreiben von 26. 6. 43 Az. 538/VII/43Anlg . i —
! An den

Reichsarzt SS und Polizei
z. H. von SS- Standartenführer Sr. Poppendiek
Berlin  W 15
Knesebeckstr . 50/51
Hochverehrter Standartenführer >
Ich bitte gehorsamst uw. Entschuldigung , dass Ich erst heutezu den Arbeiten Lerlches Stellung nehms. Im Juli war Ich Je¬doch auf drei längeren Dienstreisen unterwegs.Die Grundidee des Prof . Lerlche besteht doch wohl darin , dassNovocain- Lösung interarteriell sowohl als auch intravenös bolErfrierungen verabfolgt wird. Ich bedauere , d?ss ich die Ar -beiten Lertches nicht früher su Gesicht bekommen habe - habeich doch selber diese Versuche unabhängig von Lerlche durch-feführt und wollte sie in einer nun von mir ausgearbeitetenusammenfassung meiner Resultate beschreiben . Dies entfällt na¬türlich Jetzt . Die Methode ist sut und bringt anständige Re¬sultate . Zu bedenken ist lediglich , dass die interarterielleEinspritzung schwer ist , d. h. viel Übung erfordert . Ich habeJedenfalls erlebt , dass selbst Universitätskliniker die Arte¬rienpunktion wesen der Schwierigkeit ablehnten . Die Erfolge derNovooain- Injettion können wesentlich durch Anwendung eines heissen Bades gesteigert werden. In den mir zur Verfügung stehen¬den Fällen von frischen cerirheren Erfrierungen häbe' ich ne -ben Novocain- Injektion mit gleichzeitiger schneller Erwärmungeit Erfolg auch eine schnell © Erwärmung der Extremitäten inEvipan- Vollnarkose durchgeftlhrt und bis .letzt  keinen Misserfolggesehen. Jedoch betone ich wiederum, aäss das Material , wel -ches mir vorliegt , mengenmässig meinen Ansprüchen nicht genügt.Diesbezügliche Versuche Hessen sich Jetzt nur unter Verwen-düng einer Kühlkammer durchführen . Künstliche Erfrierungen las¬sen eich nur schwer mit Kunsteis bewerkstelligen und bedeutenausserdem für die VP eine unnötige Quälerei.Meine weiteren Versuche mit Wärseoackungen haben wohl ergeben,dass man Wärsepackungen in Form von Stepüdecken herstellsn kannJedoch sind diese Wärmedecken zu schwer, sodass die Anwendungderselben wohl an der Nachschubfrage seneitom wird.Die vom Reichsarzt geforderte Lösung der Frage der Aufwärmungeines Erfrorenen ia Schützenloch oh ne .icglicre Hilfsmittel  Istnoch nicht gefunden. Ich glaube auch Kaum. uuss eine trwaruung■fijiag- Ary 'VMn aöglloh ein wird.Da ule Erase der Erwärmung peripherer Erfrierungen sowohl alsauch die Frage der Erwärmung eines total Erfrorenen ohne Hilfs¬mittel nicht geklärt ist , habe Ich bisher mit der Erstellung
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eines Vorschlages für ein Merkblatt gezögert.
Am 18. 7.43 war Oberstarzt Prof . Dr. von Diringshofen , Leiterder medizinischen Forschunssstelle für mechanische Einflüsse-
Frankfurt (Main ),  welcher ebenfalls Uber Erfrierungen arbeitet,,bei mir und hat sich einen ausgedehnten Auskühlunäsversuchmit anschliessender forcierter Wiedererwärmuns angesehen. Prof.
Dr. von Diringshofen war im Oktober 1942 auf der Kältetaeungin Nürnberg anwesend, hörte dort mein Referat Uber forcierteWieder©rwärrsuns und war Zeuge m££ner Diskussion mit Prof . Dr.Bein. Prof . Dr. von Dirinnshofen war von dem Versuch Susserst
beeindruckt und stellt © die Fräse , warum diese Art der Wieder-erwäraung eines im Wasser Aussekühlten noch nicht von obersterStelle an die Marine- Sanitätsinspektion heransetregen worden
sei . Auch meines Erachtens wäre es sehr wichtig , gerade dieMarine- Sanithtsinsnektion für die schnelle Wiedererwärmuns? Aus¬
gekühlter , aus dem Wasser Geborgener, zu interessieren undvielleicht einige Herren ohne ausführliche Beschreibung der ^Versuche von den hiesigen Ergebnissen zu informieren . Ich binselbstverständlich jederzeit ' bereit , entsprechend bevollmäch¬tigten Herren eine Grössere Versuehsserie unter Versuchsbedin-, welche natürlich die prüfenden Herren zu stellen ha-| l<Cl vuv U U IUI li WU Ui worzuführen.
Mit gehorsamsten Grüssen und

Heil Hitler I
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/Das Ahnenerbe
Institut für wehrwissenschaftl.
Zweckforschung der Waffen- SS
SS- Hauptsturrr.führer Pr . Rascher

Dachau,den 15. 7. 43

Bericht Uber die im ersten Halbjahr 1943 ausge-
■ ■ HaaaaaavBHaasaaiiNaaaaBiBiaiaiiRiaiBssaaaasita

führten Arbeiten
mmmmmmmmwmmmmmmm

Im Laufe des ersten Halbjahres 1943 wurden 309 Versuche durch-
p.efUhrt . Davon waren » i

i 1
120 Wasserunterkühlungsversuche
95 Luftunterkühlungsversuchs
25 Versuche mit Wärmepackungen ~20 Mapenversuche i
35 Iasulinversuehe i
14 Heisswasserversuche . >

.i

•1

Im Verlaufe dieser Arbeiten wurden 2855 chemisch- physikalische
Untersuchungen bezw. Bestimmungen vorgenommen. Diese gliedern
sich in t i

f-i

607
376
117
256

BlutzuckerbeStimmungen
SauerstoffbeStimmungen
Differentialblutbilder
MilchsÜureuntersuchunnen
Bestimxunpen der Durchblutungsgeschwindigkeit
Erythrocyten - Ausz'ählungen
Leukoeyten - AuszählungenHämoplobinbeStimmungen
Ery- Durchmesser- BeStimmungen
Bestimmungen des Ery- Volumens
BKS- Bestimmungen j
NaCl- Bestimmungen aus : dem Blut
CQp- Bestimmunpen !Viskos i tä t sbes timm.un gen
Urin- Untersuchungen k
Glykopen- Bestimmungen
ResistenzbestjTxungen
Blut perinnungsbestImmunpen
Bestimmungen' des Ho0- 3ehaltes im BlutSerum- Untersuchunpen
Bestimmungen der Äbsorptionsbande
Oo- Difierenz - Bestimmungen
Gesamteiweiss - Bestimmunpen rsfraktometr*
pH- Bestimmungen des Blutes
Bestimmunpen“der Alkali - Reserve » sowie
blutige Blutdruckmessung

V̂ Y • [J * * * *

SS- Hauptsturmführer

ü
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P. i Nun tut , erklären Sio dem Hohen Gericht nunmehr , auf

welche Uciso Sic die Sabotage dor Untcrdruck - ICammer bcworkstol-

litten ? "v<" s heben Sio de vorcenommen?

Las HöhenmosS(jcrät ist in oinor seitlichen Kam- or ein¬

gebaut und ist oinc Glasröhre , die auf oinom Glns ^ cfäss sitzt.

Die Quecksilbersäule in dieser Röhre steift , je höhor jeweils

der Luftdruck , bzw, wie tief er ist . Ich habe damit gerechnet ,
* i

dass , 'wenn die Quecksilbersäule rötlichst hoh steift , ein c.n-

gefoiltcs Glr.s den Lruck nicht - ehr aushc .lt en kann und folglich

springen muss . Und so habe ich cin - al abends mit einer Glas-

feilo en dor Rückwand dor Glassäulo dieselbe antcfeilt . Und

plötzlich ^ bßim nächsten Versuch t;i *K1-  das o'^uze Instrument rn
*

Trümmer, ’Vas, ^ ioh überraschte , wer, ; dass nicht nur die Gias-

saulc cbsprcn L, sondern das von Jr nicht beschädigte Gefast,

in den des Quecksilber ist , auch zersprungen wer . Ich kann cs

mir nur so erklären , dass das horuntcrfallcndc Quecksilber

bewirkte , dass der Glasscnsatz auch zgrspr -’n^ .

P, : Hun, ,v.ic war es Ihnen möglich , dics ; s Glcs anzüfcilcn.

Uar cs nicht ,, s -:hr hart ? . i

.V,: "io •i ;ch sohen satte , mit der Glasfcile . 10 Gicsfcil ^n

habe ich dazu benötigt und zwar GlQsfeilen , die wir ja in

grossen Mengen hatten , im Rcvicr , zu- dmpullcn *̂bsä v en,

p, : Nun haben wir uns mit den Untcrdfuck ^Experimentcrx be¬

schäftigt un £ Sic haben uhs eine fanzo -“uzahl teeren . Gibt es

nooh etwes über diese Höherflud 'versucho das Sie de—Hohen ux-
i ■ ' .

rieht Mitteilung mittoilen möchten ? ' *■ ■:
i . • * -

d . : Noifi . • • ’ j ..

P . s Nunj ^ut , Gehen wir nun - ehr ,zu den Unterkühlun c s- Vc r-

suohen über , j^ ann begannen dies :? . , ,

i Im Laufe dos ducust oder Ende Juli bo^annon die ersten
i i * *

Untorkühluntnycrsuchcj ' Lusjeführt wurden sio von Pr . f . Holzlöhnc ’

Dr. I'inko und . Lr .Rasoher » Lio Untorkühluncsvorsuchc können in
; ; J * i

zwei dbtcilunt 'cn (.:otcilt worden , in dio Periode Prof . Holsdöhncr-
i ! r . 1 ■

Lr . Pinko , dip denn ausschicdcn ^ und £n dio Periode,wo nur Ra-
scheralleijv Versuche Lr.chtc « .





7 1 7 «~n v.’2 , - ~ itt 5 rmtiv .r,
j V . . •
I 3?, : Gut , «ollen Sio uns nunmehr des Versuchs - Bassin bcschrci-i

ben?

A. : Eos Versuchs - Hessin . war aus Holz , 2 Meter lanm , 2 Meter

breit ' und ?’ Meter tief , in den Soden eingelassen , und ra ^tc etwa

i 50 cl.  über den E^äen emp „r und wer in der - Stube /, Block 5 Unter-

gebracht « Ferner befanden sich im Versuchsreu :.. eine Email - Bade¬

wanne , verschiedene Lichtb c;er. und die Instrumente , bzvv. dic

Apparaturen , die zur Messung benötigt vmrdon,

F . : Nun , ü io ~haben erklärt , dass Sie die Untcrkühluh L-svcr-

suchc in zwei Abteilungen teilen können : in die Periode , als

Prof « Holzlöhner und Pr . Pinke L;omoinsan mit Rascher arbeiteten

und in die Periode nach Ausscheiden Pr -. f . Holzlöhncrs und

Pr . Pinkos?

..»« • Ja#

P . : Nun , wellen Sie nun ..ehr de :.. Hohen Gericht erklären , wie¬

viele Vorsuchs - Porsonen ungefähr während des gesauten Zeitraumes

verwendet wurden ? Ich „ eine , bei beiden Gruppen , von denen S ic

aesor ech .cn haben , zusammen.

A. : Zu den Unterkühlung svcrsuclmn wurden 280 - 300 Versuchs-

icrsor .cn verwendet « Experimente wurden allerdings 36o —' oo gemacht,

de je verschiedonw Versuchspersonen ._chr eis einen Versuch,

manch:..e.l sotcr 3 Versuche , zu _ ochcn hatten,

P . : Hun , wieviele Todesfälle uiv efähr ereigneten sich bei

den 28o oder 3oq Häftlingen ins, ;esannt?

A, : -Es 3tr .rbon an den Unterkühlungs - Experimenten 80 -S 0 Ver-
■ i . '

suchsporsonen.

P . : Nun , erinnern Sio sich , wieviele Versuchspersonen während

der Periode Prjf . Holzlöhner - Finko - Rnscher verwendet wurden?

A. • In dieser Zoitporiede wurden ungefähr 5o - 6o Personen

zu Versuchszv .cckon benützt.

P « : Starben irgendwelcher dieser Versuchspersonen?

A. : Ja , in dieser Zeitperi ^do waren es 15 , cs können auch

18 Icdcsfälle gewesen sein . ' • •
. t
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H

0

P . : Z14  welche ::. Zeitpunkt wurde clieso Versuchsreiche been-
dijt?

‘h # : Ix Monet Oktober , ich plc .ubc . Endo Oktober , schieden

Pr - f, . Hclzlchncr und Dr , Rinke aus den Versuchen r.us > :..it der
3e £ ründun^ f dass sie ihren Zweck erfüllten und dass cs nutzlos# -
wäre , noch weitere Experimente dieser f.rt durchzuführen ,*

Fi : Und Rascher setzte Versuche aus ciccncm -Antrieb fort ? ;

n . : Ja . Dann führte Rascher die Experimente fort , mit der i
Bepnindunp , dass er sie wissenschaftlich unterbauen müsse und

t

eine Dezentenarbeit vorbereitete an der Universität von Marburp,
*

F « : "ic lm . 0 setzte Rascher die Untcrkahlunpscxpcrimontc f
mit kalte ;., “ assor fort?

L, : Bis zu .- Mai 1?d3*

F . : Run , wurden die Versuchspersonen für die Unterkühlung*
%

experimente auf , die vleicho T7cise auspcwälhlt , wie bei .den Höhen*
\

versuche .:?

nNein.  Hier hr .t Dr . Rascher sich an die Konmendentur ge¬

wendet , er benötigte sc * und so viele Versuchspersonen . Dann

wurden von der Politischen .Abteilung 10 Häftlinpc namentlich

erfasst , diese Liste kam zum Daaorkem . .änderten und vom Laper-

koui-mdenten unterzeichnet , und auf die Station Rascher peschic
Sie auf der Liste Bezoichnetcn mussten dann zu - . Versuch . •

Die Oripina .llistc habe ich beim ersten Dachauer - Prozess

■jepen den Kommandax .tcn als Bcwcismatcria .l abpc ^ cben.

* 673  -

1



iTOIriX

i: '.»v

T'■+

1 ;i !i2 ''.; .

s b : £t 1.'

irlDifCioV

oJta ac.iiBB

r<y.v

.o ns;

ff --i • }••*' O f :•<r-*

c.cf'-.rivl o

iow ;.? allall ad- i :: )n a :i

e * d *

Pv '/

«fc.



.Ln̂ r

.F: Verstehe ich Sic denn richtig , d ' ss die Versuchspersonen , ' io

■in . den Erfritruairsvursuciicn verwendet '-urden , politische Häft-

iir .. ‘O Vv' :rcn?
**• • i

;*: Es war bcsti: 1. .t ein .Teil politisch r Käftlinro und euch ein

;.'.-.-il „Aislöndor , aber euch Krio- -sr ofun - cnc - und euch solche , die

•äu:\ lode verurteilt worden waren , heran ^ ezoaon worden.

? : Diese le -rsonon waren ober keine Freiwillige?
\

D : Mein . .
i

F : Jollen Sic Gen Gerichtshof re neu beschreiben , wie diese '

Er frftrunfs versuche - durch re führt wurden , fi . h . .also , welche Ver¬

suche pc wicht wurden , wie * die Te aperatur rc . -essen , wie die 7ns-

sorter .pcratur in Bassin erniedrigt 'wurde , usw . .

d : Des Bassin wurde * .iit ’ssvt gefüllt und Bis zuwosetzt , solrnr

bis das ' .nseer 3 Grad . fa~tto . Die Versuchsperson wurde dann,

entweder in einer Flicphrko . .binatien , oder nackt , in dieses

Siswrsscr •• olc t . In der nclzlöhnt -r -rFlnkopcricGc wurden die

reisten Versuche in .Narkose - ’ cht , während Rascher es crurid-

3 oh .ble ito , 1 v/ . c vAchw in Rar ko so au -vchoR , weil er er¬

stens behauptete , es abc keine * exakte - Blutcheni -o- und zweitens,

■dadurch de v . 'dille der Versuchsperson aus -' esch -alt -;t würde.

.ährend der Explri .u.onpo war nun die Versuchsperson bei Bewusst¬

sein und vis dauerte sehr lanae , bis die sc, -onannte Kälte —Kcrko so

>-.i ::pc-troten ist . Die Temperatur wurde - rektal und durch den dla,-

•cn mittels cir .tr Sonde .an Galv :.no "ict --«r - . .pparht cß  lesstn . Das

bsinken der Tuapc .ratur bis 32 Gr d für die *Versuchsperson eine

t-ne-nclicho Qual . Bei 32 Gr ^ d verlor er dann das Bewusstsein.

’Jnterkühlt würden diese Fersone -n bis zu - 2p G.r ^d Körperteuporatui
u

und. nun , zu ., näheren Verständnis , möchte ich zu - rst die Holzd¬

ieb -iei-vFinkeppriodo erklären . Bei Holzlöhner und Finkt wurde'

keine yer &ufihsporson ir ; nsser rotötej ; . Di ., I-odosopft -r wurden

’adurch cofordert , dass bui der ’diec ’ trbtlebunr die Temporatur
-.cch v/eit er apkühlte und . dabei der -.Herztod . tintr ; t : auch durch -

■' ■■'k ^hrt cnpewa .ndte Iheupie , so dass in Gegensatz zu den Luftwa-

•■ChrDxporincnten hier ; \ ;5 *.r,t werden .auss, ..dass die loöesopftr tl
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,;r Finkv,—Holslöhnurp ^rioifu nicht Kr/us st i ": B '.osin  hervor ĥ-rufei

..•urcUn > wahrene i . Lustwn •_on jeder Todesfall nicht '.ls Jnklücks-

f -.ll oc' er ähnliches bezeichn .,••; werden kann , sondern .als \bewuss—

>\._v Hord . •

. sde-rs war es , als Pr' ec. hur dann diu Versuche persönlich über-

,"rh niux wurde uin grosser Teil dur Personen solenne in .Vas—

-;iJr elassen , bis sie tot waren.

?: Herr äeuc - * s i ^ haben den V.nce klagten ‘ blts auf der Enkla ^o-

.-nrk identifiziert . Bei welcher Gelegenheit haben Sie VVeltz
I ,

••„troffen ? ’ . *♦

.: Ich habe V.eltz in jhünchen oirmnl röschen , deines .Erinncrns ia

Luftrauart , Sanitätsaat Nr .' 7 , in der Prinzre -acntunstrasso , wo

r unten au Tor uit Pascher sprach und Hascher nir dass später

na-;tc: M Das ' war . Professor V.eltz " . Ich Wurde deshalb darauf

nvf •orksan , bzw . tu sondiere erinnerlich , weil Rascher öfter von

eltz ,rc Sprocken hat und von seinen Tierversuchen , 'io  er eben-
\

falle in Halteana - lercnhuiten nachte . In Dachau und Ir . Ic -;or

nabe ich Professor ‘..elts nie fuSehe -n.

"issen Sie , BLrr hu e , ob .Pasch .r und ,ltz Informationen

!l\ .r Eälteorcblo aus tauschten? t

i ch v/eiss da,s nicht . Ich n _h: e es deshalb ''n , w„il Hascher
t

uhr viel über die BrPoriUenie von Veltz sprach , folglich einen

’e’ankonaustausch .it V.eltz h ~ben aussL . .ber ein Schriftver¬

kehr nit Ve-lts ist nir nicht bekannt.

Erinnern Sie sich an die .n/aelO:aenheit , als anlässlich der
\

uterkühlun ^svorsuche Experi '.ionte nn zwei russischen Offizieren

•orronounen wurden?

•: Ja.

‘ ollen sie diesen Vorfall den Gerichtshof schildern?

■■ Ja . Es war der schlin .:ste Versuch , der je rour .cht wurde,

ß wurden von - Bunker zwei russische Offiziere ^eoracht . E:3 war

■'•'-3 verboten , nit ihnen zu sprechen . Sie kauen ungefähr nach—

ittaps un 4 Uhr . Rascher Hess sie entkleiden und sic ausscon

‘•ackt in das 3assin . Es Verrann Stunde uu Stunde und Wehrend.
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•oust bei spätestens 60  Minuten die Eältenarkose eintrat , in dies
l’-'.llo tv' ren die beiden noch noch 2 !/2 Stunden voll .ansprechbar.

\

lies Reden mit Roscher , ihren eine Injektion " ls Narkose zu
.•oben , war zwecklos . Ungefähr in d~r 3. Stunde safte der eine
?usse zu:: andern : " Kam er -' 1, s -v doch den Offizier er aöfe uns
naschiessen . " D̂ r - u ?' s 'ute d^r andere , er erwarte von diesen
F~schiste -r.hu.nd .kein jsrbar ;a *. Daraufhin rcichtensich beide die
iiand mit einen . •' Lebe v;chl Emmeraü" . »onn aan sich vorstellt,
dass auch wir Z- u .-mn solcher Sterben wurden uncl nichts d .~c> jen

unterne -haon konnten , so kann nan das Schwere ern .esson , in einer
solchen Versuchsstation arbeiten zu müssen . Ha.cn diesen horten,
ie von einen jungen Polen Rascher in einer allerdings etwas
r.deren Form übersetzt wurden , ainr Rascher in sein Süro . Der

ianro Pole Versuchte sofort mit Chloroform den beiden eine iV ' i. ' » V»

•■'.rkose zu febeii . Eber Rascher kam sofort zurück , bedrohte uns

it der Pistole , wehe Wenn wir uns nocheiu al w\ -e-n , an die Op¬

fer heranzu . eben . Per Versuch dauerte mindestens 5 Stunden , bis

der Tod. eintrat . Die beiden Leichen wurden nach München ins.

Schwa bin,per Krankenhaus zur 'Sektion , bracht.

F: Herr ZeUfe , wie lanpe dauerte es 'gewöhnlich , eine Person

'•ei diesen Unterkühlun ; sversuchcn zu töten?

Rio Dauer der Versuche war Individuell verschieden . Ls wart

mich verschieden , ob der Setreffende in Kleidung oder ohne Elei-

'unf w~r . dar er von schmächtiger Körperkonstitution und nackt

' 0 • trat der Tod oft schon nach So Minuten ein . . .ber es ;; ab eine

leihe von Fällen , wo die Versuchsperson bis zu 3 Stunden und

iän -er im d'assur vaar , bis der Tod eintrat.

VOLSITZLKDLRs Der Gerichtshof wird sich nun ".ehr auf 9 . 3o Uhr

brmen vorr .it tu ;; vertagen.

(doraufhin sich das Gericht bis Mittwoch , den 18 . Dezcab ~r 1945
‘•3o Uhr Vertagt . )

Uff ’» . /h.



r: i ,' t " xtnl i cd a :: r.~ txau-  ;

nce 'iiosiqaa “- IIcv j 3 S\ : S ilor .'i f*ocvi L.rf A n ^-i ' w s >£ifvj
x/a wectftdl " :■ h.j*;;-! -u û-i ^x -̂ cc -;S i i ; a auijt: ♦

":-y- ^ 'va 'i . : ri . eoluo ^ vs i - y;

aaa - - ö:.. tu "•.„■:c x-! 10 ;•;«,

i'.da ■.' f! .. v » ""! , -

“̂ -1. p-H

*^• ~a - . uvsawidotsv
doxr .ru- .fdoijn ahfia -“; ■ u . ,w . ircf 'ia niud

za*xov de :a zirxo .ißu » . !\j : -Z JLic .< oc ? '•
'.cs 1

-V.rii
i 1 xoiii !)ju .. i: .„V:ü » xj chuJ3 'i .-dolos lu .x' . d 'fJhv

. -. .: . '• . •••. ..•• w x^v.nr.g ec .*» fl :’:* utcaf oa f •

iui -u ;f - fc' - ao r il .. v ,as t>: : fla n ./J -' ./rf'i .c. floiirxc :■.: xurc..

soff ; ^ S'Vüx'nuIIr r; i i uxp;:;:3 rulol fiy }ßtfj ; ' urri
x ..' ; , cvüS xxc/8 nx x .aloarH ‘Vt ’: - ,c xcv i'^ :ir̂ a*r -<cc 'tu

.■•r' u 'tc/ 'X.,ri rIy.' ; •: vUrtoXdO Ji : : : _.icl

:mf „x-iv . iwv/d «tfoidscs x^ oxoa .T .xioa 'K i . , n .„-o j .■ cs

n ?.au  ilw z-aux orto « , jloXrul t .-c ti

*r ^ur .' doxiru .-T "jud . a - rfa - rud n4f

rudozu .! i u oi :C . rdvxU) *o .Vo$ *$

florzjUS xx : gxr/dax -h '.-'r.H iv .Ricfr.wtf»

, .cIoxi .'flr üvu - s .> ‘ _;*■X ..üv , , "•... ;

?\
i’
i>4
i;

' ~q 0 Oi,x .1 L.- , /iV ,- ’.v. I

eXd .a -r. ' n a:tj 3fi<«>»t< C*>i>X f' xdonj! ; :io '

(Wiiw•■1,**/

>,

P wr . n j.r uiflosi -̂ v IX^xf'̂ vir .ni i*
:. ; „,;;ac u .' .c ••fa ;Xi'yXiI nx

iXoxreaov a;j f t ,,rx ■' :I _>xu

Tv ; cTo t •au.CvX.IOS'tdV flOf
t :Io 'n Xvia r:o- äut i *ese ’rxwCnöX '.ifrrioii rioa nov i -_, in ?: , -x~w : .u »‘1

ox:xo rfr . s > ’X-'d.» , niv 08  norioe -tlo f.ol -x̂ -t 3 ,rxd‘-« |̂
.'zar nd .cncsS 5 ac sxd ro 8'x« ric«sa.vV ’«x.c; c-1” <n ^IIß '7  n - v

‘.ol ix- 3. axd tirw ivasc " . i io - ßi -l
•xxiU cj’ . $ *;;x 'rri ..-: rti/£i doia */xiw Irods ^ xioXt - v io (i tSdd/IdS 'ilSITCff

»nj- ;rJ *iuv ■;f3’3'x. tcv  rtwC-tc ],

«Sf at fdoov ^ uJüi eid arl ) rloxa Xixxil:irrs»tf<||

• ( . J ' rJx -. v TdU o6 *‘

\

- d?d -

tt?«W



i. 501
r v i 11 All 1

"V-r
ivl « .

/ '’

LI LITÄRGERICHT3 HOP HO. 1
HURULLAG, DHUISOHLAUD, IC . ozc-mbor 1946

Sit zung 9 . 36 - 12 . 90 Uhr.

( Die Sitzung wurde; um 9 . 30 uhr eröffnet ) .

I.1ARSC1LALL: Das Llilitargerieht tagt nun . Gott schütze

ei io Vereinigten Staaten von Amerika und diesen Hohen Gerichtshof

So herrscht nun Ordnung im Gerichtshöfe.

VORSITZENDER: Har schall , wollen Sie sich vergewissern,

dass alle Angeklagten anwesend sind?

HARSGHALL: Hohes Gericht , alle Angeklagten sind anwc-
£

send . _
VORSITZE ULEE : ucr  Gcneralsckro tür wird die Anwesenheit

der Angeklagten im Protokoll verzeichnen . Die AnkLpc_cboh örGo

kann fortfahren,

,( Fortsetzung d^ s Verhörs dos Zeugen Y/nltor Hoff
dUZ ’Cil i . C ! jiuiüi / ) . ~ - ~

Ft  H 0rr ^cug> , an Ende der gestrigen Sitzung diskutier¬

ten wir die Untcrkühlungsversuchc , G. h . die V/asseruntcrlcnhlungs-

exporimente . Sie haben .dem Hohen Gericht den Tod der beiden rus¬

sischen Offiziere bonchriobon . Ich möchte jetzt noch einige

Fragen mit Bezug auf diese Unterkühlungs - Experimente an Sic rieh-
* i

ton . Vollen Sio bitte dem Hohen Gericht beschreiben , auf welche

Art und V/oiao die Opfer dieser Unterkühlungsversuchc wieder er r

warmt wur den?

As In der Periode Rascher , H0lzlöhnor und Pinke wurde

anfänglich dio Erwärmung teils durch Lassage , teils durch In¬

jektionen von Herzmitteln , durch Anwendung von Lichtbogen oder

elektrischem Holzsack und auch mit einem warmen Lad jeweils

dit der Värraetemperatur der Versuchsperson versucht , Ende dci

Eolzlöhncr - pcriodc wurde dann die Heisswass - r - ^ufwärmung cinge-

führt und diese bis zum Ende der Vorsuchsporiodc durchgoführt,

mit Ausnahme einiger Sonderversuche mit animalischer 'J7ärmc.

Animalische Wärme ist : wurden ca . 10 Frauen des Konzentra¬

tionslagers Ravcnsbi ’ück nach Dachau kommandiert . Sie wurden ge-
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.v.vuagon , sich nacht an den Körper des Untorkühl ton zu schmiegen,
um ihn dadurch aufzuwäimien . '

*

Kies sind , die nothodon , die angev/andt wurden ., um die unter¬
kühlten Körper wieder aufzuwärmen.

F ; nun , Herr Zeuge , habe ich Sie richtig verstanden,

dass die Heissv/assorbadmethodo erst angewandt wurde, • nachdem Hol
Löhner und Hinke die Station verlassen hatten?

Ai  Nachdem Holzlöhnor und Pinke die Station verlassen

hatten , wurde ebenfalls die Hoisswasser - Aufwärmung - durchgoführt,

F : Entsinnen Sie sich , im September 1942 von Sievers

Befehle erhalten zu haben , Herz und Lunge von fünf getöteten
Insassen zu Professor Hirth nach Strassburg für vveitcro wissen¬
schaftliche "Untersuchungen zu bringen?

A: - 's ist richtig , dass ich Präparate aus der 'loten - . •

kammer von fünf Personen , die bei den Versuchen uugekom .on sind,

nach Strassburg zu Professor Hirth bringen musste . Ich selbst

habe Ja nie eine Sektion durchgoführt ,und deshalb dio3e Präpa¬

rate auch nicht vorbereitet . Sievers gab damals den Auftrag,
dass ich nach Strassburg zu fahren hätte und die .. Gläser dort

Professor Hirth mit einem Begleitschreiben zu überreichen hätte.
(

Es war dies Ende September oder Anfang Oktober . Len Hahrsohein
stellte Sievers ' aus ; ebenso wurde mir die Fahrt durch das

:, Ahnenerbcr ,r  bezahlt , die Unkosten der Fahrt.

F ; Waren diese fünf Versuchspersonen kurz vor Ihrer

Heise nach Strassburg getötet worden?

Ai  Genau ist es mir nicht erinnerlich , ob diese Präpa¬

rate frisch oder schon von vorhergehenden Todesfällen gewesen

sind . Ich weiss , dass unter den Präparaten das eine 3 Holländers

war .. Von den anderen vier ist mir nicht genau erinnerlich , wel¬

cher Nationalität sie angohörten.

i ' i Lieferten Sie diese Herz - und Lungenpräparatc Pro¬

fessor Hirth in Htrassburg ab ? ‘ ■ •
- 678  -
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A: Ich lieferte nie in Strassburg ab i nicht direkt an

Professor Kirth , sondern ich musste sic im Laboratorium der

dortigen Universität abotellen * Len Briöf an Professor Ilirth

übergab ich diesem persönlich und :or befahl mir , nachmittags

nochmals zu ihm zu kommen5 er hätte .mir etwas nach München mit¬

zugeben . -dr gab mir ein vorschlosscses Schreiben an Lr ^ Hascher
i

und ein Paket an Schwester Pia mit , das ich Rascher aushändig¬

te , um es Schwester Pia zu geben.

Fs Professor Hirth war also ein Mitglied , ja ; sogar der

Chef der Abteilung der Ahncnerbc - Sosellschaft , nicht wahr?

A: v.' ir wussten , dass Professor Hirth ebenfalls Versu-

• ehe machte und zum "Ahnonorbc " gehörte.

F : Sagen Sie mir doch bitte , was Sie von diesen Versu¬

chen wissen , die Kirth durchführto?

. As Ich kann Ihnen nur wiederholen , was ich gehört habe,

Boi uns im Lager -war die Rede , dass Professor Hirth mit Kamera«

den aus dem Konzentrationslager Hatzweiler ebenfalls ICältevor-, *•
suche durchführen würde . Eine Bestätigung in dieser Hinsicht

habe ich nicht erhalten.

. F : HÖrt,en Sic , um welche ' Art Versuche es sich handelte!

' A* loh habe nur von Kälteversuchen gehört , - cichor Art

sie waren , genau definiert , woiss ich nicht.

p : Ich lege Ihnen nahe , dass Professor Hirth Senfgas-

und Lostgas - Experimente in Hatswoilor durchführto . Hp,ben Sie

jemals davon gehört ! ' i
I ,

A: Hein . v

F : Ich entsinne mich , dass Sie erklärt haben , dass

Sicvers gewisse Besuche bei der Versuchsstation,währenddem

die Unterkühlungsvorsuche

A: Ja , Sievors war

tionen . Boi Versuchen war

jedoch nicht erinnerlich,

aio mit 1 Tod endeten.

liefen, .machte?

des öfteren in 'diesen Vcrsuch33ta-

er einige Male anwesend ! .es ist mir

ob er bei «Versuchen anwesend war,

67$ -
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; Lieferte Rascher nicht ' schriftlich Berichte an Sxover3,

äa dieser doch der Roichsgeschältsfähror der Gesellschaft MAh~* •
v

nonerbe " war?

A: Bs werden .monatlich , jevoils am 1 . des * ona bs , vier¬

teljährlich und halbjährlich genaue Törichte an das Ahneneibe

‘■■•' liefert , - 's wären dies Arboitsberienbe , wo genau fcstgclcgt

und beschrieben war , welche Art von Versuchen , wieviele Versu¬

che und was alles auf der Station gearbeitet wurde . Ich woiss '

auch , dass am —'nde dieser Boricnte nie Zanl der loacsopj .cr

stand . Ich habe eine Abschrift von diesen Berichten in Dachau

auf dom Gericht hinterlegt.

. p : Nun , Herr Zeuge , lieferte nicht Rascher ' auch Berichte

an den Luftgau Nr . 7 in Tranchen?

A; An den Luftgau Nr . ” , beziehungsweise an das Luftgau_

Sanitätsamt Nr . 7 > mussten ebenfalls Berichte ,■ abschliessende

Berichte , gesandt werden . Bs waren : dies belichte , die unter

"Geheime Roichssache " liefen . Sie wurden an . den Rcichsführer,

an Sic -vers und an dieses Luftgau - Sa nitätsarat geschieht.

F : Erklären Sie bitte dem Hohen Gericht , Zeuge , was der

Luf tgau Nr . 7 ; in I -ii.no hon , v;ar.

A; Ich kann das nicht erklären . Ich woiss nur , dass die

Bezeichnung Luftgau - Sanitätsant Nr . 7 bestand , dass dieses ' Amt
I

in der Brinzrogentcnstrasse gelegen war und dass Rascher von dor

aus ebenfalls - nstruictionen erhalten hatte . An wen die Berich¬

te direkt geliefert wurden , beziehungsweise an wen sie weitor-

goloitct wurden , ist mir nicht bekannt.

F : Aber Sic wissen doch , dass dor Luitgau Nr . 7 eine Sani¬

tätseinrichtung der Luftwaffe war?

A: Oa . , ,

i- Unc war Co nicht anlässlich dor Ablieferung dieser

Berichte .*, als Sie mit Rascher raa Luitgau Hr . 7 gingen , dass .

Sic bei dieser Gelegenheit den Angeklagten Volts sahen?
680 - -





[r' T’ T r»h + ^A : Ob er . bei dieser Gelegenheit war , als ein Bericht

abgeliefert wurde oder bei einer anderen Gelegenheit , nachdem

ja lascher des öfteren auf dem Luftgau Nr , 7 war , kann ich

mich nicht genau erinnern . Ich mochte nicht behaupten , dass es

genau an ’einem Tag war , wo eine "Geheime Heichssacho " abgelie¬
fert wurde,

P : War Rascher im Luftgau Nr , 7 in München wohl bekannt

Aj Ja , denn Rascher hatte , bevor er dio Versuchsstation

in Dachau führte , dio Versuchsstation über Höhenmessungen in
l

Schongau , ebenfalls vom Luftgau - Sanitatsamt Nr . 7 , su führen.

P : Herr Zeuge , gehen wir über zu den Trockcnfricrvcr-

suchen . Wann wurden sie zuerst durchgoführt , wissen Sie das?

A : Meiner Erinnerung nach wurden die Luftunte rleühlungs-

Vcrsucho im Januar , , Februar und I-ärz dos Jahre3 1943 du,rchge¬

führt . Es wurde zuerst ein Versuch gemacht , und zwar wurde der

Häftling abends nackt auf eine Bahre vor den Block gestellt.

Pr wurde mit einem Leintuch zugedockt , jedoch stündlich mit

einem Kübel kalten Wassers übergossen . Diese Versuchsperson la£

bis gegen morgens unter diesen Umständen im Proien . Die Tempe¬

ratur v/urdo bei diesen Versuchspersonen mit dem Thermometer

gemessen.

Später sagte Br . Nascher , es wäre verkehrt , den Be¬

treffenden mit einem Leintuch zuzudecken und mit "asser zu

überschütten , denn das hätte eine verkehrte Wirkung herbeige¬

führt , nachdem die Luft nicht an die Versuchsperson herankonnte

xn Zukunft dürfe die Versuchsperson nicht mehr zugedeckt wer¬
den.

Der nächste Versuch war dann ein Nwihonvorsuch an zehn

Häftlingen , die der Reihe nach ebenfalls abends nackt hinausge¬

legt wurden . Davon wurde einer mit Galvanometer , die anderen

mit dem Thermometer gemessen . Ns ist mir jedoch nicht genau

erinnerlich , wieviele und ob Todesfälle bei diesen Versuchen
- 681  -
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lingevorgekormion sind . Ich möchte mit Vorbehalt sagen , dass

fahr drei Todesopfer dieser Seit vorgokommen sind.

An einem der nächsten Tage rief Hascher an und

sagte , Dr . Grawitz sei bei ihm gewesen und er forderte , dass

mindestens 100 Versuche dieser Art durchgeführt worden müssen

Er befahl mir , dass zehn Versuche in dieser llacht von .mir

durchgeführt worden sollen . Ich sagte ihm , dass das unmög¬

lich sei ; eestcn3 hätte ich kein Versuchsmatcrial , und ich

versuchte die Dinge abzuwimmeln . _ _

•̂ anr . meldete sich Dr . G.rav ;i :z cm Apparat und Dr.
i *

■i

Grawitz sagte , ich solle keine Ausflüchte machen , sondern dit

Versuche durchführen . Ich sagte , icij werde ^versu .ch.en , ob es

möglich sei . Ich ging zurück auf den Block und habe mich mit

den Kameraden besprochen und die Kameraden sagte , cs sei - bes¬

ser , wenn wir die Versuche machten , ohne dass Hascher dabei

ist , als - gezwungen zu sein , dass Hascher dabei ist , denn
V

dann seien sie wesentlich gefährlicher.

Und nun wurden die Vorsuche folgendormasson durohge-

führt : Zehn Häftlinge bekamen von uns c-ino Dvipan - ITarkose.

Sin Häftling wurde gjgcn 10 Uhr ins Proie gelegt und wir ,

wussten , dass um 10 Uhr niemand mehr das Lager betreten

durfte . ;*'enn es betreten wurde , so würde es ein SS - Hann oder

Dr . Hascher sein und wir wären dadurch gewarnt worden , dass

das Lager mit einem roten Licht beleuchtet wurde , das Zei¬

chen für die Posten , da nachts sich niemand im Lager bewe¬

gen durfte.

Horgcns gegen 5 Uhr wurde dieser Patient wieder ins
/

Preie gelegt , es wurde jedoch genau Protokoll geführt , als

ob 10 Versuche gemacht worden wären . Damit erklärt sich,

dass in don . Protokollen , die ^aschor über diese -Versuche ge¬

macht hat , steht , dass Vorsuchspersonen von abends an bei
t

einer Aussontcmporatur von 3 bis 5 Grad minu 3 nichts gesehe - •
\

hon ist , beziehungsweise , dass die Betreffenden mit einem

- 682  -
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■ixxr: doi • on, ; xiooi^ A*i-JJo ,i,JkÔJ*0ÄT—■i*Ä -■> xir «-iC•-'1. * OoxIrvOa

8 00 ‘too so x::;0 .01 _i0 ijxxxi ■vO' ...-.< -- fcjC'a)

ioJoO xorioexxO er- ox . r*i:0 iilooao . V •^ l -v .X . ( * ■* . -r -a

XiilCv r h ’ ;: ioo 'ßi > tcz oo, :>* as3i > txxi oa 0 . . Mf.WciOJ;. ’'■-*■•’> »4 r.£

« •’#■>( a.U Iox■' 3 d -'. 'o ■.. -. r, La rxcx. .8 x '■; ■b

Qrioxoö x - ^O lOI ;•.riOC^ ' : :jV zwz : -uOT

o.qj ' v*— ■:-n .to exüf ftcv fl..‘•ßi iî 'S f. y ' oS : t *>. ct
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ii ; isso :.i Bad voJ .l kommen wieder mobil gc -i.vr.cht wurden . Don Fach¬

mann wird ca sofort ersichtlich sein , dass dies ein Unding

ist , dass os dies nicht gibt.

Auf di -. so Art und V.'eiso buben wir denn thoorotisch ca,
, t

100 , praktisch er . » 20 Versuchs durchgeführt . Ich betone , dass

bei diesen Versuchen weder ein KranMiuitsfnll , noch ein Todes

fall , vor gekommen ist . V. onn bei diesen Versuchen irgendein

Häftling su Schaden gekommen wäre , so wäre ich dafür vorant -.

wörtlich , und ich weiss , dass ich als Kamerad den Kameraden

gegenüber noch mehr verantwortlich gewesen wäre , als jene,
/

die sich daraus ja kein Gewissen au machen brauchten.

MR. KC . HAI3Y : loh he .be verstanden , Herr Zeuge , dass Sie

eben von ungefähr drei Todesfällen sprachen . In welcher Be¬

ziehung standen Sie zu diesen?

A : Ja , diese Todesfälle waren Todesfälle in der Anfang
v

zeit dieser Luftunterkühlung ^ ersuche , die eintraten , als

Rascher dabei war , da . cs selbstverständlich unmöglich war , di

Leute auf den Block iure inzunehmen , und dass sic an den Dol¬

gen , beziehungsweise draussen , bei der Unterkühlung ums Leben
f* * •

kamen.

P : Und ’ wie lange wurden diese Leute im Dreien gehalten?

A * Im längsten Pall , den ich weiss , der war von abends

6 bis vormittags 9 Uhr , den Rascher zu Versuchszwecken drau¬

ßen behielt.

DiUna  wie tief sank ihre Temperatur ? *

• A : Die tiefste Temperatur , o.ie mir erinnerlich war in

den Luftunterkühlungsversuchen , war 25 ° Körpertemperatur.

ü' J Ich nehme an , dass diese Versuchspersonen sehr

litten, , nicht wahr?

A : Ja , denn anfänglich hatte Rascher verboten , dass die¬

se ^ ersuche in ITarkosc gemacht würden . Die Versuchspersonen

haben aber dermassen ge Schrien , dess us unmöglich war für
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Rascher , diese Vc

daraufhin einen ü

•suche ohne Kar kor ;s woi te r zuf ähr •- n . &r  hat

rieht an -den Ruichsführer -geschrieben , wo

er das begründete und ihn den Vorschlag gemacht , dass diese

Versuche nicht in Dachau,,sondern in Auschwitz , oder in einem

anderen Lager gemacht werden sollten.

F * Wurden diese Versuchspersonen in der gleichen Art

und Weise ausgesucht , wie diejenigen für die Nasskalteversuche
* »

und die Höhenversuche?

As Ja«

Fi 1.1it anderen Worten , einige der Versuchspersonen

.waren politische Häftlinge , andere waren Verbrecher , und nicht

alle von ihnen waren zum Tod verurteilt . Ist das richtig?

A : Unter den Versuchspersonen , die Luftunterkühlungs

versuche machte ^ waren keine zum Tod Verurteilte . Es  waren

Häftlinge verschiedener Kationen , ebenso deutsche ' politische

und grüne.

F : Und diese Häftlinge heben sich nicht freiwillig

gemeldet , nicht wahr?

A; Nein.

F ; Herr Zeuge , sagen Sic,

wie lange Dr . -Rascher ein I-iitgliod

Luftwaffe war?

nach Ihrem besten Wissen,

des Sanitätswesens der

i

! ' t
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A: Ich kann nur■ sa .cn , wann Rascher zun »rston Uni in SS-

Uziform erschien , und de 3 war Ende 43 . Allerdings v/eiss ich,

d. 35  er schon bei h -. inn der Untwrkuchlunss vor . -uclio Vom Ahnon-

.rio f nnnzi <. rt wurde , die enb - nso die Y'. rsuchsunkos ton be¬

zahlten . " ‘

F : -hoher wissen 3ie , dass or . io .-»ussrben bezahlte?

Ich weiss das aus dem Schriftverkehr ; den Rascher mit

dem ^hnenerbe jopflo ^e .m hat ., nachdem ja der Schreiber , der

. uf d~r Station war , uns laufend von den wichtigsten Dingen

unterrichtete . Sr w r ja ebenfalls eine Hncftlins.

F : Aber Rascher vrr doch bis zum Ende 43 in Luftwnffcn-

offizi ^rsuniforn , nicht wahr?

A: Ja.

F : Sodass vnae.li,. end der Kochonvmr suche , der Knoltoversuche

in yass - r und der L’if t -;cfricr vor suche Dr . Rascher die Uniform

eines Offiziers d _r Luft ' affe tru .;? stimmt das?

J - wohl , m Lcuptmann bezw . Stabsarzt der Luftwaffe.

F : Gut , Korr Lhujej rjoh ^n wir jetzt zu .. in er anderen An Be¬

lesenheit . . Sie entsinnen sieh , dass Sic mit Robert Feix,pächolck

und Rascher in Yorei . n'.unaa mit Blut :’orinnun jsmittoln zusammen-
j

arbeiteten?

h : Je . ^ llordinp ist pächolck -erst .-Jif .'.nn -.v-x auf dio

Station , auf der Station erschienen , w-zehrend Robert Foix in

Kai 1943 auf die Station kam . Dor Gerichtshof "ostattet mir,

hier , ausführlich di ..; ümstaondc zu orklvercn , weshalb cs uo-

oorhnupt zur Eoarboitunp vonBlutstillni .tteln vekommen ist.

Parallel mit den Lu'■?t uu t c r ku0 h1 un p3v 0 rs uch . n , liefen auch noch

die "'asserunterkuoh ln : i’s vor suche . Rascher beabsichtigte nun eine

neue ;,rt von 'üntcrkuo - iun -sversuchcn , u . zw . die des direkten

Blutdruck -., s und v, r auf der Suche , nach einer Apparatur , die es

.ecplicht , den Blutdruck direkt zu messen , na .. .kdon er indirekt

•)wi öen Vorsuchspor lenen , w..nn sie eine bestimmte Tiofe erhal¬

ten hatten , nicht mehr zu messen vrr . Fuor uns war cs klar , d ~ ss

'.rede diese , »rt vonBlutdruckmessunscn und Untersuchungen eine

-nzchl neuer Opfer fordern wurde . Unser Bostroben war , Rascher
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jioXoriOÊ ^ ief d-sodoH dij» -als atofc ..tmM aa &üJLisfac &XS:<. dXudaojj& :'̂ | *

-ooccaejis ni od frix« i BsmaX%®?fr# l € frX» t -̂ a - -Xuvxo? al lod -osaSi ^
' *

Scbjfqdlad » ,ä

0i & Iüä  dast >- ioXodag *! dai ••x-niäTtaXI ». -, ot ;«:

ni xxc l̂ i -xodo£ äaoistorw t&<m&id &&%ü "xcfi üir »aoldT ^ v?;

t-cJtei dod’d 'idec " toiia ^doii -̂0 *iq& ■. &ß3l olö IßC €>8I JtÄ%

-di ec dXfuiBO»* (mxcrl 3iz o » s oMcataÄ 'd iloXXTtJuülßßa

.aai noßtfäöriV; BloddlnXXXdSdöX &aoir .«suiS4odaaoS . txis 4qpnd*ßG4: i
* ~<ft‘

rloon itoaa fioloiX ' ta . doüsivV $j aüX;:cjW'j:o3XU)dr7JJ noö d-ir * XüXir.t ”? ;

onXo mm  odri ^deladfiod ladaeaS 1 ♦ as| ©öo ,safra^tx'Xdoi/̂ Tod*uürn>e8ß‘'t' üXÄ.  >

nodicßtib «ad oXS #iws *ö ,,ciAr*Oü8'*^ve ';fU>i - x-ii:J‘xoXaU aov d*i;k om $\

so olß jißsaiisqq, * to -aio 4osa ..cdoaS <tob  la .- i sr Öüu  a <iLoinMut̂ -
t ; ' * -' . ** ' '

i ^.Q*xibnl *xo jr*ödit»rn «aoaaßQ ßS .̂ jlöiXß ^o.uxxdßXa nofc
■' w

-Xort-to oloif o^ X^sod onlo . ola aakar taocw %o«;8Jioö82oV aoö

®8- % «'laXsi eo ‘xcif srjj *1001 w aoaeon «s idoct tfriöia âodXod
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